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Sicherheitshinweise

Warnsymbole : Beachten Sie unbedingt die wichtigen Hinweise im Text, die
mit folgenden Symbolen gekennzeichnet sind :

Gefdhrdung durch Allgemeine Warnung
Elektrizitdt und ihre Wirkung Allgemeine Hinweise

Nur qualifiziertes Fachpersonal darf Arbeiten wie Transport, Installation,
Inbetriebnahme und Instandhaltung ausfiihren. Qualifiziertes Fachpersonal
sind Personen, die mit Transport, Aufstellung, Montage, Inbetriebnahme
und Betrieb des Produktes vertraut sind und iliber die ihrer Tatigkeit
entsprechenden Qualifikationen verfiigen. Das Fachpersonal muR folgende
Normen bzw. Richtlinien kennen und beachten:

IEC 364 bzw. CENELEC HD 384 oder DIN VDE 0100

IEC-Report 664 oder DIN VDE 0110

nationale Unfallverhiitungsvorschriften oder VBG 4

Lesen Sie vor der Installation und Inbetriebnahme die vorliegende
Dokumentation. Falsches Handhaben des Servoverstiarkers kann zu
Personen- oder Sachschidden fiihren. Halten Sie die technischen Daten und
die Angaben zu den AnschluBbedingungen (Typenschild und
Dokumentation) unbedingt ein.

Die Servoverstidrker enthalten elektrostatisch gefidhrdete Bauelemente, die
durch unsachgeméafRe Behandlung beschadigt werden kdnnen. Entladen Sie
lhren Koérper, bevor Sie den Servoverstarker beriihren. Vermeiden Sie den
Kontakt mit hochisolierenden Stoffen (Kunstfaser, Kunststoffolien etc.).
Legen Sie den Servoverstéarker auf eine leitfahige Unterlage.

Offnen Sie die Geridte nicht. Halten Sie wihrend des Betriebes alle
Abdeckungen und Schaltschranktiiren geschlossen. Es besteht die Gefahr
von Tod oder schweren gesundheitlichen oder materiellen Schaden.

Wahrend des Betriebes konnen Servoverstarker ihrer Schutzart
entsprechend spannungsfiihrende, blanke Teile und heiBe Oberflachen
besitzen. Steuer- und Leistungsanschliisse kénnen Spannung fiihren, auch
wenn sich der Motor nicht dreht.

Losen Sie die elektrischen Anschliisse der Servoverstiarker nie unter
Spannung. In ungiinstigen Fidllen kénnen Lichtbégen entstehen und
Personen und Kontakte schadigen.

Warten Sie nach dem Trennen der Servoverstirker von den
Versorgungsspannungen mindestens  zwei Minuten, bevor Sie
spannungsfiihrende Geriteteile (z.B. Kontakte, Gewindebolzen) beriihren
oder Anschliisse 16sen. Kondensatoren fiihren bis zu zwei Minuten nach
Abschalten der Versorgungsspannungen gefahrliche Spannungen. Messen
Sie zur Sicherheit die Spannung im Zwischenkreis und warten Sie, bis die
Spannung unter 40V abgesunken ist.

Sicherheitshinweise Seite -C -
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Richtlinien und Normen

Servoverstarker sind Komponenten, die zum Einbau in elektrische Anlagen/Maschinen
bestimmt sind.

Bei Einbau in Maschinen/Anlagen ist die Aufnahme des bestimmungsgemafRen Betriebes des
Servoverstarkers solange untersagt, bis festgestellt wurde, daf} die Maschine/Anlage den
Bestimmungen der EG-Maschinenrichtlinie 89/392/EWG und der EG-EMV-Richtlinie
(89/336/EWG) entspricht. Beachten Sie auch EN 60204 und EN 292.

Zur Niederspannungsrichtlinie 73/23/EWG werden die harmonisierten Normen der Reihe
EN 50178 in Verbindung mit EN 60439-1, EN 60146 und EN 60204 fir die Servoverstarker
angewendet.

Die Einhaltung der durch die EMV-Gesetzgebung geforderten Grenzwerte der Anlage/Maschine
liegt in der Verantwortung des Herstellers der Anlage/Maschine. Hinweise fur die EMV-gerechte
Installation - wie Schirmung, Erdung, Anordnung von Filtern, Handling von Steckern und
Verlegung der Leitungen - finden Sie in dieser Dokumentation.

C € - Konformitat

Ab dem 1. Januar 1996 ist bei Lieferungen von Servoverstarkern innerhalb der européischen
Gemeinschaft die Einhaltung der EG-EMV-Richtlinie 89/336/EWG zwingend vorgeschrieben.

Die Servoverstarker der Serie digifas® 7200 wurden in einem definierten Aufbau mit den in
Kapitel VI.2 beschriebenen Systemkomponenten in einem autorisierten Priflabor gepruft.

Abweichungen vom in der Dokumentation beschriebenen Aufbau und Installation bedeutet, dal}
Sie selbst neue Messungen veranlassen missen, um der Gesetzeslage zu entsprechen.

Wir garantieren nur bei Verwendung der in Kapitel VI.2 genannten Komponenten und
Einhaltung der Installationsvorschriften dieser Dokumentation (Kapitel Il.1 ff) die
Konformitéat der Servoverstarker zu folgenden Normen im Industriebereich:

EG-EMV-Richtlinie 89/336/EWG
EG-Niederspannungs-Richtlinie 73/23/EWG

Seite -D - Richtlinien und Normen / CE-Konformitat
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1.1

VAN

Allgemeines

Uber dieses Handbuch

Dieses Handbuch ist ein Bestandteil der Gesamt-Dokumentation der digitalen Servoverstarker-
Familie digifas:.® 7200. Es beschreibt die Montage, Installation und Inbetriebnahme des
Standardgerates der Familie, d.h. der Servoverstarker-Variante ohne CONNECT-Baugruppe.
Sie finden hier auch Hinweise zu Transport, Lagerung, Wartung und Entsorgung der Gerate.

Sonstige Bestandteile der Gesamtdokumentation der Familie digifas® 7200:

— Installations-/Bedienungsanleitung der PC-Bediener-Software:

BS7200 fur Familie digifas® 7200 Best.Nr.: 82164
— Technische Beschreibung der digitalen Anbindung an Automatisierungssysteme:
BIT CONNECT fur Serie digifas® 7200-SPS Best.Nr.. 82167
PROFIBUS CONNECT fur Serie digifas® 7200-L2/DP Best.Nr.: 82168
PULSE CONNECT fur Serie digifas® 7200-STEP Best.Nr.: 82166
CAN CONNECT fur Serie digifas® 7200-CAN Best.Nr.: 82165

Wir legen bei Auslieferung der Servoverstérker alle erforderlichen Dokumentationen fur die
jeweilige Geratevariante bei.

Dieses Handbuch richtet sich mit folgenden Anforderungen an Fachpersonal :

Transport : nur durch Personal mit Kenntnissen in der Behandlung
elektrostatisch gefidhrdeter Bauelemente.

Installation : nur durch Fachleute mit elektrotechnischer Ausbildung

Inbetriebnahme : nur durch Fachleute mit weitreichenden Kenntnissen in den

Bereichen Elektrotechnik / Antriebstechnik

BestimmungsgemaiRe Verwendung der Servoverstérker

Verwenden Sie Servoverstérker der Familie digifas® 7200 nur am dreiphasigen, geerdeten
400V Industrie-Netz und fur den Betrieb eines Synchron-Servomotors der Serie 6SM.

Sie diurfen die Servoverstarker nur im geschlossenen Schaltschrank unter Beriicksichtigung
der in Kapitel 1.8.1 definierten Umgebungsbedingungen betreiben.

Die Servoverstarker der Familie digifas® 7200 sind ausschlieBlich dazu bestimmt, birstenlose
Synchron-Servomotoren der Serie 6SM drehzahl- und/oder drehmomentgeregelt anzutreiben.

Die Servoverstarker werden als Komponenten in elektrische Anlagen oder Maschinen einge-
baut und dirfen nur als integrierte Komponente der Anlage in Betrieb genommen werden.

Der Maschinenhersteller mufy eine Gefahrenanalyse fur die Maschine erstellen.

Wir garantieren nur bei Verwendung der in Kapitel VI.2 genannten Systemkomponenten
und Einhaltung der Installationsvorschriften dieser Dokumentation (Kapitel 1.1 ff)
die Konformitit der Servoverstirker zu folgenden Normen im Industriebereich
EG-EMV-Richtlinie 89/336/EWG
EG-Niederspannungs-Richtlinie 73/23/[EWG

Kapitel |

Allgemeines Seite | - 1
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1.3

In diesem Handbuch verwendete Kiirzel

In der Tabelle unten werden die in diesem Handbuch verwendeten Abkirzungen erklart.

Kiirzel Bedeutung Kiirzel | Bedeutung
AGND Analoge Masse NSTOP | Endschaltereingang Drehrichtung links
BTB Betriebsbereit PELV | Schutzkleinspannung
CE European Community PGND | Masse des verwendeten Interfaces
CLK Clock (Taktsignal) PSTOP | Endschaltereingang Drehrichtung rechts
DGND Digitale Masse PWM Pulsweitenmodulation
DIN Deutsches Institut far Normung RAM Speicherbaustein
EEPROM | Elektrisch I6schbarer Festspeicher RBallast | Ballastwiderstand
EMV Elektromagnetische Vertraglichkeit RES Resolver
EN Européaische Norm SPS Speicherprogrammierbare Steuerung
ESD Entladung statischer Elektrizitat SRAM | Statisches RAM
IDC analoger Strommonitor SSi Synchron-Serielles-Interface
IEC Internation. Electrotechnical Commission | SW Sollwert
IGBT Insulated Gate Bipolar Transistor V AC Wechselspannung
ISO Internation. Standardization Organization |V DC Gleichspannung
INC Inkremental Interface VDE Verein deutscher Elektrotechniker
LED Leuchtdiode VTA analoger Drehzahlmonitor
NI Nullimpuls XGND | Masse der Versorgungsspannung
1.4 Typenschild
Das unten abgebildete Typenschild ist auf dem Servoverstarker angebracht. In die einzelnen
Felder sind die beschriebenen Informationen eingedruckt.
- . CONNECT-Baugruppe
Servoverstarker-Type Seriennummer . grupp
und Optionen
Seidel Servo Drives GmbH  Tel. : 0203/9979-0
D-40489 Dusseldorf Fax : 0203/9979-155
Typenbezeichnun Type Ser. Nr. Ser. No. Option Option
Spannungsversorgung Power Supply Nennstrom Nom. Current Schutzar‘f Prot. Class
gov72/021234%52 00307207201
Leistungsversorgun Ausgangsstrom
d >orgung gangssi Schutzart
AnschluBleistung bei S1-Betrieb
Seite | - 2 Allgemeines Kapitel |
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1.5 Gerdtebeschreibung
1.5.1 Die digitalen Servoverstarker der Familie digifas® 7200
Die digitalen Servoverstarker der Familie digifas® 7200 bieten wir in verschiedenen
Varianten an :
Standardausfiihrung Serie digifas® 72xx
mit analogem Drehzahl-Sollwert-Eingang, inkrementeller Positionsausgabe,
4 Stromvarianten. Direkt ansteuerbare Motorhaltebremse. In dieser Standard-
ausfuhrung ist keine Lageregelung im Servoverstarker moglich. Diese Aufgabe
muf vom Automatisierungsgerat
Ubernommen werden.
Optionen* : -IL-, -BV-
Variante BIT CONNECT Serie digifas® 72xx-SPS
SPS-Interface, Anschluf} an eine einfache Steuerung tber 10 E/A-Leitungen,
Direkt ansteuerbare Motorhaltebremse. Abfahren von im Servoverstarker
gespeicherten Fahrsatzen, 4 Stromvarianten, digitale Sollwertvorgabe vom
Automatisierungsgerat, Lageregelung im Servo-
verstarker.
Option* : -BV-
Variante PULSE CONNECT Serie digifas® 72xx-STEP
Puls-Richtungs-Interface, Anschluf® an eine Schrittmotor-Steuerung oder als
Slave-Regler an einen digifas® 7200 Master-Regler mit inkrementeller
Positionsausgabe. Direkt ansteuerbare Motorhaltebremse. 4 Stromvarianten,
digitale Sollwertvorgabe vom Automatisierungsgerat, Lageregelung (Folgerege-
lung) im Servoverstarker.
Option™ : -BV-
Variante PROFIBUS CONNECT Serie digifas® 72xx-L2/DP
Anschluf an PROFIBUS-DP (SINEC-L2-DP). Direkt ansteuerbare Motorhalte-
bremse. 4 Stromvarianten, digitale Sollwertvorgabe vom Automatisierungsgerat,
Lageregelung im Servoverstéarker.
Option* : -BV-
Variante CAN CONNECT, Serie digifas® 72xx-CAN
Anschluf® an CAN BUS. Direkt ansteuerbare Motorhaltebremse. 4 Stromvarianten,
digitale Sollwertvorgabe vom Automatisierungsgerat, Lageregelung im
Servoverstarker.
Option* : -BV-
Nahere Erklarungen zu den CONNECT-Varianten finden Sie in der entsprechenden
Installations- / Bedienungsanleitung fuir die CONNECT-Baugruppe.
* Optionen : -IL- Steuerbare Drehmomentbegrenzung, externes Zusatzgerat (Kapitel IV.4)
-BV-  Fremdbelilftung fur digifas® 7206 mit Ballastleistung grofier 75W
(siehe auch Kapitel V.8ff)
Kapitel | Allgemeines Seite | - 3
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1.5.2

1.5.3

Digitales Servoverstarkerkonzept

Bedienung und Parametrierung
Uber parallele Schnittstelle eines Personal Computers (PC) mit der speziellen
Bedienersoftware BS7200

Leistungsteil
Netzversorgung B6-Gleichrichterbriicke mit Einschaltstrom-Begrenzung, direkt
am dreiphasigen 400V-Netz
Endstufe : IGBT-Modul mit potentialfreier Strommessung
Ballastschaltung :  mit elektronischer Uberwachung und internem Ballastwiderstand

Digitale Funktionen
— Strom- und Drehzahlregelung
—  Verarbeitung der 14-BIT Resolverauswertung
— Positionsausgabe (inkrementell oder SSI) bei analoger Sollwertvorgabe
— Kommunikation mit den verschiedenen Interfacemodulen und Lageregelung, falls
ein Interface-Modul eingebaut ist

Komfort-Funktionen
einstellbare Sollwert-Rampen, Endschalter-Funktion, analoge Monitorausgénge

Betrieb direkt am 400V-Netz

Leistungsversorgung
— Direkt aus dem geerdeten dreiphasigen 400V-Netz ohne
Transformator, an ungeerdeten Netzen mit Trenntransformator.
Netzfilter Serie 3EFxx
— Absicherung mit Phasenausfall-Uberwachung durch den Anwender
— einphasige Einspeisung (nur fur Leistungen < 0,5kW) z.B. fir
Inbetriebnahme oder Einrichtbetrieb méglich

Hilfsspannung 25V DC
— Potentialgetrennt aus einem externen 24V DC-Netzteil
mit Trenntransformator, Netzfilter 1EF06
— Das Netzteil mufl im Einschaltmoment kurzzeitig den doppelten
Nennstrom liefern kbnnen, damit die Netzteile der angeschlosse-
nen Servoverstarker anlaufen kénnen.

Integrierte Sicherheit
— Elektrisch sichere Trennung nach EN 50178 zwischen
Netz- bzw. Motor-Anschluf® und der Signalelektronik durch
entsprechende Kriechwege und vollstédndige Potentialtrennung
— Sanfteinschaltung, Uberspannungs-Erkennung, KurzschluBschutz
— Temperaturiberwachung von Servoverstarker und Motor
(bei Verwendung von Motoren der Serie 6SM mit unseren fertig
konfektionierten Kabeln)

Zusatzliche Entstér-MaRnahmen
— NetZfilter (siehe Kapitel V.1)
— Motordrossel (siehe Kapitel 1.11)

Bei Applikationsproblemen bitten wir um Ricksprache.

Seite | - 4

Allgemeines Kapitel |
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1.6 Blockschaltbild
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.7 Frontansicht digifas® 7200 mit Bedienelementen und Anschliissen
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1.8 Technische Daten der Serie digifas® 7200

Nenndaten DIM | digifas® 7201 | digifas® 7202 | digifas® 7204 | digifas® 7206
Nenn-Anschlu3spannung V~ 3 x 80-400 / 50...60Hz +max. 10%
Nenn-AnschluBleistung fur S1-Betrieb KVA 0,9 | 1,7 | 2,5 | 35
Nenn-Zwischenkreisgleichspannung = 560

Nenn-Ausgangsstrom (Effektivwert, + 5%) Arms 1,5 2,8 4,2 6
Spitzen-Ausgangsstrom (max. ca. 5s, + 5%) | Ams 3,0 5,6 8,4 12
Obere Einschaltschwelle Ballastschaltung \' 720

Abschaltschwelle Ballastschaltung \' 680

Impulsleistung Ballastschaltung (max. 1s) kW 3,2 58
Dauerleistung Ballastschaltung W 75 75 (140)*
Abschaltschwelle bei Uberspannung \' 750

Formfaktor des Ausgangsstromes . 101

(bei Nenndaten und Mindestlastinduktivitat) ]

Mindestinduktivitatdes Motors mH 25 15 8 6
Bandbreite des unterlagerten Stromreglers kHz 1

Taktfrequenz der Endstufe kHz 8,33

Restspannungsabfall bei Nennstrom \' 5

Ruheverlustleistung, Endstufe disabled W 15

Verlustleistung bei Nennstrom (inkl. Netzteil-

Verlustleistung ohne Ballast-Verlustleistung w 3 4% 60 60
Eingédnge

Sollwert, fest eingestellt, Auflésung 14bit V

Gleichtaktspannung max. \ +10

Eingangswiderstand kQ 20

Eingangsdrift max. uV/K +30

. N = 12...36

Digitale Steuereingénge A =
Hilfsspannungsversorgung, potentialgetrennt = 18...36

ohne Bremse A 1
Hilfsspannungsversorgung, potentialgetrennt | V= 24 +10%/-5%

mit Bremse A 2

max. Ausgangsstrom Bremse A 1

. V= - 24 £10%

Versorgung fur Option -BV- A B} 01
Anschliisse

Steuersignale Mini Combicon 3,81 /12 polig , 1,5mm?

Leistungssignale Power Combicon 7,62 / 12-polig, 2,5mm?

Resolver SubD 9pol. (Buchse)

PC-Schnittstelle SubD 9pol. (Buchse)

Positionsausgabe ROD/SSI SubD 9pol. (Stecker)

digifas®—STEP PULSE CONNECT Interface : Mini Combicon 3,81/ 12 polig, 1,5mm2
digifas®—SPS BIT CONNECT Interface : Mini Combicon 3,81/ 12 polig, 1,5mm2
digifas®—L2/DP PROFIBUS CONNECT | Interface : SubD 9pol. (Buchse)

digifas®—CAN CAN CONNECT Interface : SubD 9pol. (Buchse)

Option -BV- Klemmen 1,5 mm?

Mechanik

Gewicht Servoverstéarker kg 2,1

Abmessungen (HxBxT) Servoverstarker mm 275x71x235

Gewicht Option Servoverstarker mit -BV- kg 2,4
Abmessungen (HxBxT) mit Option -BV- mm 310x73x236

* >75W nur mit Option -BV-
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1.8.1 Zulassige Umgebungsbedingungen, Beliiftung, Einbaulage

Transporttemperatur,-feuchtigkeit
Lagertemperatur,-feuchtigkeit,-dauer

siehe Kapitel VI.1
siehe Kapitel VI.1

Toleranz Versorgungsspannungen
Leistungsversorgung
Hilfsspannung ohne Bremse
Hilfsspannung mit Bremse
Positionsinterface

min 3x80V AC / max 3x400V AC + 10%
min 18V DC / max 36V DC

24V DC +10% / -5%

5V DC 5%

Umgebungstemperaturim Betrieb

0...+45°C bei Nenndaten
+45...+55°C mit Leistungsricknahme 2,5% / °C

Luftfeuchte im Betrieb

5...85 % rel. Feuchte, nicht kondensierend

Aufstellhéhe

bis 1000m tber NN ohne Einschrankung
1000...2500m Uber NN mit Leistungsricknahme 1,5%/100m

digifas® 7201...7204

digifas® 7206
Ballastleistung max. 75W
Ballastleistung 75 - 140W

Verschmutzungsgrad Verschmutzungsgrad 2 nach EN60204/EN50178
Schutzart IP 20

Einbaulage generell vertikal. Beachten Sie Kapitel V.7/9
Beliiftung

Elektronik und Kuhlkérper freie Konvektion

Elektronik und Kuhlkérper freie Konvektion
zwangsbellftet mit Option -BV- (siehe Kapitel V.8/9)

Sorgen Sie im geschlossenen Schaltschrank
fir ausreichende erzwungene Umluft.

/A

1.8.2 Leiterquerschnitte

Wir empfehlen im Rahmen der EN 60204 fir Einachssysteme folgende Leiterquerschnitte :
AC-Anschlul, DC-Zwischenkreis

1,5...2,5 mm?, abgeschirmt bei Ladngen > 25 cm

max. 25m: 1,5 mm?, abgeschirmt

25-100m: 1,0 mm? abgeschirmt, mit Drosselbox 3YL-06
0,25 mm? paarweise verseilt, abgeschirmt

0,25 mm?, paarweise verseilt, abgeschirmt

Motorleitungen

Resolver, Thermoschutz-Motor
Analoger Sollwert, Monitor-Signale, AGND

Steuersignale, BTB, DGND 0,5 mm?2
Haltebremse (Motor) min. 0,75 mm?, abgeschirmt, Spannungsverlust beachten
Option -BV- (Fremdlufter) 1,5 mm?

+25V / XGND 1,5 mm?, abgeschirmt, Spannungsverlust beachten

Bei Mehrachssystemen beachten Sie bitte die speziellen Betriebsbedingungen lhrer
Anlage (bei Unsicherheiten bitten wir um Riicksprache).

Bei Motorleitungen langer als 25m miissen Sie Leitungen mit 4x1mm? Querschnitt ver-
wenden und eine Drosselbox (siehe Kapitel 1.11) an den Verstarkerausgang schalten.

1.8.3 Absicherung
AC-Einspeisun externer Leistungsschalter fur Anlagenschutz, Charakteristik
P g C oder D (Motor oder Trafo), eingestellt auf Verstarker-Nennstrom
Hilfsspannung 25V (F103) intern 2 AT
DC-Zwischenkreis  (F101,F102) |intern 4 AT
Ballastwiderstand intern intern elektronisch
Option -BV- intern 250 mAF
Seite | - 8 Allgemeines Kapitel |
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1.8.4 LED-Anzeigen
Grine Leuchtdiode (LED) Geréat betriebsbereit / Versorgungsspannung vorhanden

Rote Leuchtdiode

BTB-Relais abgefallen, grine LED leuchtet nicht,
Fehlermeldung (siehe Kapitel 11.5 u. V.5), Klartextmeldung

1.9 Masse-System

Es existieren folgende Masse(GND)-Systeme:

AGND
DGND
XGND

— Bezug fur analoge Ein-/Ausgange, interne Analog-Masse

— Bezug firr digitale Ein-/Ausgénge, optisch entkoppelt

— Bezug fiur externe 25V Hilfsspannung, optisch und induktiv entkoppelt

— Bezug fiur externe Versorgung der Positions-Interfaces, optisch entkoppelt
— interne Elektronik-Masse (auch EGND), verbunden mit AGND

.10 Ballastschaltung

Beim Bremsen des Motors wird Energie zum Servoverstarker zuriickgespeist. Diese Energie
wird im Ballastwiderstand in Warme umgewandelt. Der Ballastwiderstand wird von der Ballast-
schaltung zugeschaltet. Die maximale Ballastleistung wird bestimmt vom internen Ballast-
widerstand und der softwaremalig eingestellten Ballastleistung.

Hilfe zur Berechnung der erforderlichen Ballastleistung fiir Inre Anlage erhalten Sie von unserer
Applikationsabteilung.

Funktionsbeschreibung

1.- Einzelverstarker, nicht gekoppelt Uber den Zwischenkreis (DC+, DC-)

Die Schaltung beginnt bei einer Zwischenkreisspannung von 720V anzusprechen.
Ist die vom Motor riickgespeiste Leistung hdher als die eingestellte Ballastleistung,
meldet der Servoverstarker den Status “Ballastleistung” Giberschritten, die
Ballastschaltung schaltet sich ab.

Bei der néchsten internen Priifung der Zwischenkreisspannung (Sekundenbruch-
teile spater) wird eine Uberspannung erkannt und der Regler wird mit der Fehler-
meldung “Uberspannung” abgeschaltet (siehe Kapitel 11.5).

2.- Mehrere Servoverstarker gekoppelt tber den Zwischenkreis (DC+, DC-)

Die in den Zwischenkreis rickgespeiste Energie aller angeschlossenen Motoren
wird von allen angeschlossenen Ballastschaltungen verarbeitet. Hierbei schaltet
sich der Servoverstérker mit der toleranzbedingt niedrigsten Ballast-Einschalt-
spannung zuerst ein.

Ist die Rickspeiseleistung kleiner als die Ballastleistung dieses Servoverstarkers,
steigt die Zwischenkreisspannung nicht weiter an und kein anderer Servoverstarker
schaltet sich ein.

Reicht die Ballastleistung nicht aus, meldet der Servoverstarker den Status
“Ballastleistung” Uiberschritten. Die Zwischenkreisspannung steigt weiter an und die
Ballastschaltung mit der nachst héheren Einschaltspannung schaltet sich zu usw.
Ist die Rickspeiseleistung grofler als alle Ballastleistungen zusammen, melden alle
Servoverstarker “Ballastleistung” Gberschritten. Der Servoverstarker mit der
toleranzbedingt niedrigsten Uberspannungsschwelle wird mit der Fehlermeldung
“Uberspannung” abschalten und damit iiber den BTB-Kontakt die gesamte Anlage
abschalten.

Ballastwiderstand :

digifas® 7201...7204  :150Q, 75W
digifas® 7206 : 75 Q, 140 W (>75W nur zwangsbeliiftet, Option -BV-)

Kapitel |
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.11 Drosselbox 3YL-06

Ist die Ladnge der abgeschirmten Motorleitung gréRer als 25m, missen Sie eine Drosselbox an
den Verstarkerausgang schalten und eine Motorleitung mit 4x1mm? Querschnitt verwenden.

Die Drosselbox 3YL-06 von SEIDEL schiitzt den Servoverstérker vor hohen kapazitiven Blind-

strébmen.
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Installation / Inbetriebnahme
Wichtige Hinweise

Prifen Sie die Zuordnung von Servoverstarker und Motor. Vergleichen Sie Nennspannung und
Nennstrom der Gerate. Fiihren Sie die Verdrahtung nach dem Anschluf3bild (Kapitel 11.2.3/11.2.4)
aus. Bei Geraten mit CONNECT-Baugruppen verwenden Sie fir die Schnittstelle zusatzlich das
AnschluRbild im entsprechenden CONNECT-Bedienerhandbuch.

Stellen Sie sicher, dafl} die maximal zulassige Nennspannung an den Anschliissen L1, L2, L3
bzw. +DC, —DC auch im ungunstigsten Fall um nicht mehr als 10% Uberschritten wird (siehe
EN 60204-1 Abschn 4.3.1). Eine zu hohe Spannung an diesen Anschliissen kann zu Zerstérung
der Ballastschaltung und des Servoverstarkers fiihren. Verwenden Sie den digifas® - Servover-
starker nur am geerdeten, dreiphasigen 400V-Netz fiir den Betrieb eines Synchron-Servomotors
der Serie 6SM.

Die Absicherung der AC-seitigen Einspeisung und der 25V-Versorgung erfolgt durch den
Anwender. Bei unbemerktem Ausfall einer Netzphase kann es zur Uberlastung und eventuell
Zerstorung des Netzgleichrichters kommen. Wir empfehlen einen Leistungsschalter mit
Phasenausfall-Uberwachung (siehe Kapitel 1.8.3) .

Achten Sie auf einwandfreie Erdung von Servoverstarker und Motor.

Verlegen Sie Leistungs und Steuerleitungen getrennt. Wir empfehlen einen Abstand von 20cm
um die elektromagnetische Vertraglichkeit zu erhéhen.

Verlegen Sie sdmtliche starkstromfiihrenden Leitungen in ausreichendem Querschnitt nach
EN 60204. Eine tabellarische Zusammenfassung der empfohlenen Querschnitte finden Sie in
Kapitel 1.8.2 . Verwenden Sie bei Motorleitungsldngen gréRer 25m eine Drosselbox 3YL-06
(siehe Kapitel 1.11) und eine Motorleitung mit 4 x Tmm? Querschnitt. Bei Verwendung einer
Motorleitung mit integrierten Bremssteueradern miissen die Bremssteueradern abgeschirmt
sein. Der Schirm muR beidseitig aufgelegt werden (siehe Kapitel 11.2.1 ff).

Schleifen Sie den BTB-Kontakt in den Sicherheitskreis der Anlage ein. Nur so stellen Sie eine
Uberwachung der Servoverstérker sicher.

Legen Sie Abschirmungen grof¥flachig (niederohmig) auf, méglichst Gber metallisierte
Steckergehause (siehe Kapitel 11.2.1 ff). Hinweise zur Anschluf3technik siehe in Kapitel 11.2.6 .

Sorgen Sie fiir ausreichende gefilterte Kaltluftzufuhr von unten im Schaltschrank.
Beachten Sie hierzu Kapitel 1.8.1 .
Bei Ballastleistung > 75 W muB zwangsbeliiftet werden (digifas® 7206), Option -BV-.

Veranderung der Servoverstarker-Einstellung mit Hilfe der Bedienersoftware sind gestattet.
Weitere Eingriffe fUhren zum Verlust des Gewéahrleistungsanspruchs.

Vorsicht

Losen Sie die elektrischen Anschliisse der Servoverstarker nie unter Spannung.

In ungiinstigen Fallen konnte es zu Zerstérungen der Elektronik kommen. Restladungen
in den Kondensatoren kénnen auch bis zu 120 Sekunden nach Abschalten der Netz-
spannung gefahrliche Werte aufweisen. Messen Sie die Spannung im Zwischenkreis
und warten Sie, bis die Spannung unter 40V abgesunken ist. Steuer- und Leistungsan-
schliisse kénnen Spannung fithren, auch wenn sich der Motor nicht dreht.

Kapitel Il
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1.2 Installation

Nur Fachleute mit elektrotechnischer Ausbildung diirfen den Servoverstarker installie-
ren.

Das Vorgehen bei einer Installation wird exemplarisch beschrieben. Je nach Einsatz der Geréate
kann ein anderes Vorgehen sinnvoll oder erforderlich sein.

Weiterfihrendes Wissen vermitteln wir lhnen in Schulungskursen (auf Anfrage).

A Achtung !

Schiitzen Sie die Servoverstarker vor unzuldssiger Beanspruchung.

Insbesondere diirfen bei Transport und Handhabung keine Bauelemente verbogen und /
oder Isolationsabstande verandert werden.

Vermeiden Sie die Beriihrung elektronischer Bauelemente und Kontakte.

A Vorsicht !

Installieren und verdrahten Sie die Gerdte immer im spannungsfreien Zustand, d.h.
weder die Leistungsversorgung noch die 25 V Hilfsspannung noch die Betriebsspan-
nung eines anderen anzuschlieBRenden Gerétes darf eingeschaltet sein.

Sorgen Sie fiir eine sichere Freischaltung des Schaltschrankes (Sperre, Warnschilder
etc.). Erst bei der Inbetriebnahme werden die einzelnen Spannungen eingeschaltet.

c Hinweis !

Das Masse-Zeichen ~- , das Sie in allen AnschluBplanen finden, deutet an, daB Sie fiir
eine moéglichst grofflachige, elektrisch leitende Verbindung zwischen dem gekennzeich-
neten Gerat und der Montageplatte in lhrem Schaltschrank sorgen miissen. Diese Verbin-
dung soll die Ableitung von HF- Stérungen erméglichen und ist nicht zu verwechseln mit
dem PE-Zeichen < (SchutzmaBnahme nach EN 60204) .

c Verwenden Sie folgende AnschluBplane :

— EMV-gerechte Abschirmung und Erdung : Kapitel 11.2.1
— Gerate ohne CONNECT-Baugruppe

Leistungs- und Steueranschliisse : Kapitel 11.2.3/1.2.4
— Gerate mit CONNECT-Baugruppe

Leistungsanschliisse : Kapitel 11.2.3/11.2.4
Steueranschliisse : AnschluBplan im
CONNECT-Handbuch
— Mehrachssystemen : Beispiel in Kapitel 11.2.5

Seite Il - 2 Installation / Inbetriebnahme Kapitel Il



KOLLMORGEN

Serie digifas® 7200 03.98 Seidel

Die folgenden Hinweise sollen Ihnen helfen, bei der Installation in einer sinnvollen Reihenfolge
vorzugehen ohne etwas Wichtiges zu vergessen.

_ Im geschlossenen Schaltschrank. Beachten Sie Kapitel 1.8.1 .
Einbauort Der Einbauort muR frei von leitfahigen und aggressiven Stoffen sein.
— Einbausituation im Schaltschrank siehe Kapitel V.7/9

Stellen Sie die ungehinderte Bellftung der Servoverstarker sicher und

Belift
eliting beachten Sie die zulassige Umgebungstemperatur, siehe Kapitel 1.8.1.
Beachten Sie die erforderlichen Freirdume ober- und unterhalb der
Servoverstarker, siehe Kapitel V.7/9 .
Montage Wahlen Sie die Montageebene je nach Betriebsbedingungen,
g MalRzeichnungen siehe Kapitel V.6

Montieren Sie Servoverstérker, Netzteile und Netzfilter nahe bei-
einander auf einer geerdeten Montageplatte im Schaltschrank.

Wahlen Sie Leitungen gemafl EN 60204 und unseren Anforderungen

Leitungswahl ) .
in Kapitel 1.8.2 bzw 1.11 aus.

Erdung EMV-gerechte Abschirmung und Erdung siehe Kapitel 11.2.1
Abschirmung Erden Sie Montageplatte, Motorgehause, Netzfilter und CNC-GND
der Steuerung (siehe Kapitel 11.2.1ff).

Hinweise zur AnschlufRtechnik finden Sie in Kapitel 11.2.6

— Leistungs- und Steuerkabel getrennt verlegen
— BTB-Kontakt in den Sicherheitskreis der Anlage einschleifen
— Digitale Steuereingadnge des Servoverstarkers anschlie3en

Verdrahtung

— Sofern bendtigt, analogen Sollwerteingang und AGND anschlielRen
Eine positive Spannung an Klemme X3/1 gegen Klemme X3/2
ergibt Rechtsdrehung der Motorwelle (Ansicht auf die Welle).

— Resolver anschlieen

— ROD/SSI- bzw. CONNECT-Baugruppe anschlieRen
(siehe entsprechende Bedienungsanleitung)

— Motorleitungen anschlieen, Ringkerne nahe am Servoverstérker,
Abschirmungen beidseitig auf Schirmklemmen bzw. EMV-Stecker

— Motor-Haltebremse anschlief3en (falls benétigt), Abschirmung
beidseitig auf PE legen

— Hilfsspannung anschlieRen (maximal zuldssige Spannungswerte
siehe Kapitel 1.8.1, Seidel-Netzfilter 1EF06 verwenden)

— Leistungsspannung anschlieBen (maximal zuldssige Spannungs-
werte siehe Kapitel 1.8.1, Seidel-Netzfilter 3EFxx verwenden)

— PC anschlieRen (siehe Kapitel 1V.3).

. End-Uberpriifen der ausgefiihrten Verdrahtung anhand der
Uberprufung verwendeten AnschluRplane

Kapitel Il Installation / Inbetriebnahme Seite Il - 3
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1.2.2 Steckerbelegungen Standardgerat
X3 Kodierung
sw o+ ek -
sw- 2] :
acND 17 Lo 3l ®
pSTOP 10 |[° 4 -
NSTOP 11 E::ﬂ A+ (/CLK) 5 ° . e
oeND 12 (o 4l A- (CNL‘KJ ;» ° o |la evexr
/o 15 |[o Nt 2| ol ; gl %%AT)A)
ENABLE 16 | © 1l PGND 11| ©
via/oc 23| o 1 =z
BTB 21| ° A \O)
518 22 [0 ] ROD /SS|
SHIELD S ;ﬁ Clecrer
X6 X2
) 7~
N = J N - J
uzo 3 23] |2 22 o s [R5 @
+5v 8 80 5 oD ExT s1 8 80 < o
SCEE g o0l |2 vce exT SS é 0Ol 2 o
OJJ |1 copE OJ) |1 sHIELD
@ N
\ - J \ - J
PC RESOLVER
Buchse Buchse

X1
7@ 1 +25V
:E 2 XGND
:E 3 BRAKE
:E 4 PE
:E 6 U2
:E 7 V2
:E 8 W2
:E 9 LU
:E 10 L2
:E 1 L3
:E 15 +DC
71? 17 -DC
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1.2.3 AnschluBplan Standardgerat fiir Motoren 6SM27, 37, 47, 57, 77

Resolver—Stecker

R

Thermo—

oSM

27,57,47
57,77

Motor—Stecker

4+4pol., rund

Y

ik

Schutzkontakt

Ringkerne

PE

?

LOAD
Netzfilter
3EFxx

LINE

| iPE L3fLz |
z.B. Siemens |

3VUT3 mit

In=Reglernennstrom
Kennlinie C oder D
(Motor oder Trafo)

Beschaltungsbeispiel flr

Klemme X3/15 als Ausgang

Steckerx2 d\'g‘\fOS® 7200 Steckerx3 Steuerumg
Sub—D 9 pol| 12001,
9 1 .
: Referenz Sollwerts N Sollwert +/—10V
R2 Sollwert— -2 3 N ~ 9egen CNC—GND
8 Dc/vTa | 23 1| l
Si Monitor -31}‘*‘ R
nus 7
Analog—GND
SB |— o
AGND CNC—-GND
- Shield  |mme -
Cosinus e o0 CNC—-GND @
S4 @
9 Digital—GND 12
Thermoschutz DGND )O—nr ‘/O*GND
i @ +24V gegen
10 I/O—CND |4
Endsch.Pos. Yo -] !
[
Endsch.Neg. —0 -}~
15
Stecker X1
12 pol. ‘/O 0>
16
U2 Enable o=}
21
o Sicherheits—
" oo L 22 kreis
o O
PE
SRAKE [ Inkremental | Stecker X5
XGND ‘ Interface Sub—D 9pol.
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~ | 4| |
< D ‘ Spur A— od -
) ) [ ) - \ 6 11 o
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- — 2 | ! ‘ !
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N — 3 777 F > +5V=Spannung
/7}:7 - o 7 !_ & O_E_JI liefern kann
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Beschaltungsbeispiel flr

Klemme X3/15 als Eingang

e L X315 *3 L X3/15
| f————— +24V | e — T~ 124y
PE L3 L2 L1 } } Bollost | ! DiRESET
| EX»’/ [ 12t | //Eﬂ | 1.1
NJW | Lox3/12 ! | 32 IntOff
S L J PenD ! 1 DGND
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3VU13 mit

r [ I

Kennlinie C oder D
(Motor oder Trafo)

In=Reglernennstrom

Beschaltungsbeispiel fir
Klemme X3/15 als Ausgang

.2.4 AnschuBplan Standardgerat fiir Motoren 6SM45, 56
Resolver—Stecker SteckerX2 L. ® SteckerX3 St
12 pol., rund ecker digifas™ /200 ecker euerung
WSube 9 pol. 12pol.
9 1
| — +
\ o R Sollwert— -2 _9egen CNC—CND
| 8 IDC/VTA 23 | ]
| Ban 1 < Monitor = 17 1
4 nus ,‘7
o ss Analog—GND | ] CNC—GND
AGND U
| / 5 1 i
SX0000CZ] & - B I
3 . Cosinus
S4
| D
2o 1 2 I Digital—GND | 12
6 rt ! 1 @ +24V gegen
&J 10 I/O-GND |+
! Endsch.Pos. |mmyo—=-—F 57—
Thermo- B b ¢ Endsch.Neg. ﬁ o= I
Schutzkontakt
Stecker X1 15
— Ringkern 12pol. ‘/O -0
0 Ul 4 10
-] U2 Enable fjmm>0—<——|— ——~
6SM vl 21
O Cmmmd /D jmm 50— > ]
4556 il A Sicherheits—
PE} } O Cmmmd o BTB | 22 kreis
| — O]
o3 L
=| BRAKE [" Inkremental Stecker X5
B—} } Bremse I VNt | Interface Sub—D 9pol.
] | 5 -
NL | Spur A+ | | W‘ ( | — A
D | N L
N | Spur A T o
I — — 6 |1 1
|_ ./ | Spur B+ | ‘ } | ; - 5
! F101 ‘ Spur B— _7 W, |
- o-Comm| +DC P T '
| oCmm| DC 5 \ 2 1t 0
1 ‘ Null=I+ =D e N—|
—0-C | L3 \ 30 1
Null=l— - | |
- ——~—|” | NEE '
' —_— L | +5V,/0,25A fam D10 A A ]
| | 1 :
| | POND | L gf PGND
***** *
| ’_’(7 €1 @ —O—(C = XGCND s L .—T L,J,J,, CNC=GND | 4
1 o Cmm|iosy 3 Lo | 23
i i ‘F | £
PE L3 |2 L |
0 ¢ = s
' [COAD e 9}’ ,9,‘#
Netzfilter ' ‘ ’ = n r—=—= X
3EFxx Netzfilter Seidel—Netztell | Seidel—Netzteil | Nur wenn die
,LUNE @ o PE EFOB 24V DC P 5V DC, 0,25 Steuerung keine
N’ N _ Z > +5V—=Spannung
PE L3 4I°7 Ao_Ti £ o % " l liefern kann
T L &_O_N_J
. %E T o
R \ , v L1
| | N
} z.B. Siemens

Beschaltungsbeispiel flir
Klemme X3/15 als Eingang

Haupt— 1 e L X3/18 L o X3/15
schiitz } :—— +24V } :—_ — o4y
Ballast RESET
PE L3 L2 L1 ! E W | 12t l /Aﬂ 1 01
HJW ! L x3/12 ! %312 IntOff
@ | \ DGND | | D! DGND
Lo | Lo | J
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| Mehrachsensystem
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11.2.6

11.2.6.1

Messing, 3mm dick

Hinweise zur AnschluBtechnik

Handhabung der SchirmanschluBklemmen

26,2

G- GAE

N

Je nach Anzahl der Klemmen

Je nach Anzahl der Klemmen

Z
|

D ]

)

S=ir

Halter

Sammelschiene
Halteplatte

Spiralfeder

Vorsicht!
Verletzungsgefahrdurch die
Federkraft der Spiralfeder.
Verwenden Sie eine Zange.
Driicken Sie zusammen mit der
Halteplatte die Spiralfeder zusam-
men und schieben Sie die Sam-
melschiene in die Aussparung des
Halters.

SchirmanschluBklemme

@9 -

[

(LD

==

Somme\schieme/j/.—‘;o—‘*—‘

)

Unter\egscheibe/E l[\]

Mutter M6 I
\

Federring [ D] ]
Montageplatte \ﬁ

50

Abstandshilse

@Awﬁ/y/

2

2)

Schraube M6

) ]

Alle Befestigungsteile aus Messing ﬁ

- (

30

Schneiden Sie von einer Messing-
schiene (10x3mm Querschnitt)
eine Sammelschiene mit der be-
nétigten Lange ab und bohren Sie
die angegebenen Lécher. Alle be-
nétigten SchirmanschluRklemmen
mussen zwischen die Bohrlécher
passen.

Montieren Sie die Sammel-
schiene mit den aufgesteckten
Schirmanschluklemmen auf die
Montageplatte. Verwenden Sie
entweder metallische Abstands-
hllsen oder Schrauben mit
Muttern und Zubehér, um den
Abstand von 50mm einzuhalten.
Erden Sie die Sammelschiene
mit 10mm? Querschnitt.

Entfernen Sie die duRere Um-
mantelung der Leitung auf einer
Lange von etwa 30mm ohne das
Schirmgeflechtzu beschéadigen.
Drucken Sie die Schirmanschluf3-
klemme hoch und fuhren Sie die
Leitung Uber der Sammelschiene
in die Schirmanschluklemme ein.

Achten Sie auf sicheren Kon-
takt zwischen Klemme und
Schirmgeflecht.

Kapitel Il
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11.2.6.2 AnschluB des SubD9-Steckers

Beispiel : Resolverstecker X2

Isolieren Sie die auflere Ummantelung ca.
25mm ab, verletzen Sie dabei das Schirm-
geflecht nicht.

> 4 x 2 x 0,25mm?

> DOV %% Stllpen Sie das freiliegende Schirmgeflecht
2000000000000000— Uber die auRere Ummantelung zuriick.

Lassen Sie die vorderen 12mm des Schirm-

/
G030 flechtes frei und isolieren Sie den hinte-
— D0R0R0000Y ge
’m:"\%"\%”\: ren Teil mit einem Schrumpfschlauch. Iso-

_ 0000000000000 lieren Sie die einzelnen Adern auf einer
Lange von 5mm ab, ohne die Kupferlitzen
30 12
—~ — - 5 zu verletzen.

W Crimpen Sie mit geeignetem Crimpwerk-

_ K AW zeug Kontakte auf die Adern. Stecken Sie

0000000000000000—] entsprechend des Anschlu3plans in Kapitel

— @% 11.2.3/11.2.4 die Crimpkontakte in den SubD-
Stecker (Aderfarben beachten). Prufen Sie

" anschliefend die Belegung.

Befestigen Sie mit der metallischen Zugent-
lastung die Leitung am Steckergehé&use.
Die Zugentlastung muf® mit gutem Kontakt
auf dem freigelassenen Schirmgeflechtder
Leitung sitzen.

Legen Sie die Randelschraube ein.

Hinweis !

Wenn die Gehduseschalen zusammen-
gesteckt sind, kdnnen sie zerstérungs-
frei nicht wieder gedffnet werden !
Legen Sie den SubD-Steckerin die Nut
der Gehauseschale ein (Pin 1 unten) und
schlieRen Sie die Gehauseschale.

Seite Il - 10 Installation / Inbetriebnahme Kapitel Il
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1.2.6.3  Konfektionieren geschirmter Leitungen fiir Klemmen

Beispiel : Analogleitung

, Isolieren Sie die auRere Ummantelung ca.
> 3 x 2 x 0.25mm 60mm ab, verletzen Sie dabei das Schirm-
o 0 geflecht nicht.
> Schneiden Sie das Schirmgeflecht bis auf
COOR0NO——
eine Lage von ca. 20mm ab.

20

> M Stilpen Sie das freiliegende Schirmgeflecht

% Uber die &uBere Ummantelung zurtck.
SchirmanschluB iiber Litze:
M Einzelader (z.B.HO5V-K 1mm?) lang abiso-
> lieren. Abisolierte Litze um das Schirmge-
% flecht wickeln und vorsichtig mit dem
,/—/ Schirmgeflecht verléten, ohne daf die
Kunststoffummantelung zu heif? wird.

SchirmanschluBklemme:
Arbeitsgang entfalllt, sieche Kapitel 11.2.6.1

> M Isolieren Sie die einzelnen Adern auf einer

Lange von 10mm ab, ohne die Kupferlitzen
% . zu verletzen. Versehen Sie die Aderenden

mit Aderendhilsen. Isolieren Sie das
Schirmgeflecht mit einem Schrumpf-
schlauch.

Kapitel Il Installation / Inbetriebnahme Seite Il - 11
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1.2.6.4 Konfektionieren der Motorleitung ohne Bremse (Verstéarkerseite)

Entfernen Sie die Ummantelung der
Leitung (Pos. 1) auf einer Lange von

140mm, ohne das Schirmgeflechtzu
- -— verletzen.

> ‘ Kurzen Sie das Schirmgeflecht auf eine

Lange von 20mm.
. ©,

griin /gelb Stulpen Sie das Schirmgeflecht uber die

> 12 Ummantelung zurick. Entfernen Sie die
3 innere Ummantelung (Pos. 2), ohne die

110 Adern zu verletzen.Kurzen Sie die Adern

@ 1, 2 und 3 auf eine Lange von 110mm.

grUr\/@e\b g . .
) | ’_______/V/ Schieben Sie den Schrumpfschlauch

B (Pos. 3) Uber das Schirmgeflecht. Ver-
| 3 @ wenden Sie Heil3luft zum Schrumpfen.
Isolieren Sie die Aderenden 10mm ab,

ohne die Kupferlitzen zu verletzen.

10

Adern. Versehen Sie die Adern mit
Aderendhulsen (Pos. 5)

N 7 Schieben Sie die Aderkennzeichnungs-
) \M@_._ Ringe (Pos. 4) auf die entsprechenden

Seite Il - 12 Installation / Inbetriebnahme Kapitel Il
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1.2.6.5 Konfektionieren der Motorleitung mit Bremse (Verstarkerseite)

Entfernen Sie die Ummantelung der
Leitung (Pos. 1) auf einer Lange von
140mm, ohne das Schirmgeflechtzu

@ L 140 . verletzen.

Kirzen Sie das aulRere Schirmgeflecht,
Fulladern und Schutzvlies auf eine Léange
von 20mm. Kurzen Sie das Schirmge-
flecht der Bremsadern auf eine Lange
von 40mm.

Stulpen Sie das dulRere Schirmgeflecht
griin /gelb Uber die Ummantelung zurtick. Wickeln
> u Sie das Schirmgeflecht der Bremsadern

um das aufiere Schirmgeflecht (elektri-
scher Kontakt). Stulpen Sie Fulladern und
- 130 - Schutzvlies Uber die Ummantelung zu-
riack. Kirzen Sie die Adern U, V, W, BR1,
BR2 auf 110mm Lange.

g i
@ q”“/qe\ Schieben Sie den Schrumpfschlauch

(Pos. 2) Uber das Schirmgeflecht. Ver-

- !
> 7/X @ wenden Sie HeiRluft zum Schrumpfen.

Isolieren Sie die Aderenden 10mm ab,
ohne die Kupferlitzen zu verletzen.

Schieben Sie die Aderkennzeichnungs-
Ringe (Pos. 3) auf die entsprechenden
Adern. Versehen Sie die Adern mit
Aderendhulsen (Pos. 4)

Kapitel Il Installation / Inbetriebnahme Seite 11 - 13
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1.3 Inbetriebnahme

Nur Fachleute mit weitreichenden Kenntnissen in den Bereichen Elektrotechnik /
Antriebstechnik diirfen den Servoverstarker in Betrieb nehmen.

Das Vorgehen bei einer Inbetriebnahme wird exemplarisch beschrieben. Je nach Einsatz der
Geréate kann ein anderes Vorgehen sinnvoll oder erforderlich sein.

Nehmen Sie bei Mehrachs-Systemen jeden Servoverstarker einzeln in Betrieb.

c Vorsicht !

Priifen Sie, ob alle spannungsfiihrenden AnschluBteile gegen Beriihrung sicher
geschiitzt sind. Es treten lebensgefahrliche Spannungen bis zu 750V auf.

Loésen Sie die elektrischen Anschliisse der Servoverstarker nie unter Spannung.
Restladungen in Kondensatoren kénnen bis zu 120 Sekunden nach Abschalten der
Netzspannung gefahrliche Werte aufweisen.

Die Kiihlkérpertemperatur am Verstéarker kann im Betrieb 80°C erreichen.
Priifen (messen) Sie die Temperatur des Kiihlkorpers. Warten Sie, bis der Kiihlkérper
auf 40°C abgekiihlt ist, bevor Sie ihn beriihren.

A Achtung !

Wenn der Servoverstarker langer als 1 Jahr gelagert wurde, miissen die Zwischenkreis-
Kondensatoren neu formiert werden.

Losen Sie hierzu alle elektrischen Anschliisse.

Versorgen Sie den Servoverstarker etwa 30min einphasig mit 230V AC an den Klemmen
L1/ L2. Dadurch werden die Kondensatoren neu formiert.

C Weiterfiihrende Informationen zur Inbetriebnahme :

Das Anpassen von Parametern und die Auswirkungen auf das Regelverhalten wird in
der Bedienungsanleitung fiir die Bedienersoftware BS7200 beschrieben.

Die Inbetriebnahme der CONNECT-Baugruppen wird in der jeweils zugehérigen
Bedienungsanleitung beschrieben.

Weiterfiihrendes Wissen vermitteln wir lhnen in Schulungskursen (auf Anfrage).

Seite Il - 14 Installation / Inbetriebnahme Kapitel Il
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Die folgenden Hinweise sollen Ihnen helfen, bei der Inbetriebnahme in einer sinnvollen Reihen-
folge ohne Gefdhrdung von Personen oder Maschine vorzugehen.

Installation priifen

Enable Signal
sperren

25V-Hilfsspannung
einschalten

PC einschalten
Bedienersoftware
starten

angezeigte
Parameter prufen
und eventuell
korrigieren

siehe Kapitel 11.2. Servoverstarker spannungsfrei schalten.

0V an Klemme X3/16

24V DC an Klemme X1/1 und Masse an Klemme X1/2
Nach dem Initialisierungsvorgang (ca 0,5s) leuchtet die griine LED
(siehe Kapitel 1.8.4)

Siehe Bedienungsanleitung Bedienersoftware BS7200.
Die im SRAM des Servoverstérkers gespeicherten Parameter werden
in den PC tGbernommen.

Vorsicht !

Priifen Sie besonders die nachfolgend beschriebenen
Parameter. Wenn Sie diese Eckwerte nicht beachten, kdnnen
Komponenten der Anlage beschédigt oder zerstoért werden.

Motor-Polzahl: mufl mit dem Motor Ubereinstimmen (Datenblatt 6SM-Motoren)

Resolver-Polpaarzahl
IRMS

IPEAK
Enddrehzahl

Schutzeinrich-
tungen prifen

Leistungsversorgung
einschalten

Sollwert OV anlegen

Enable

Sollwert

Optimierung

CONNECT-
Baugruppe in
Betrieb nehmen

: mufd mit dem Motor lbereinstimmen (Datenblatt 6SM-Motoren)
: maximal der Stillstandsstrom lp des Motors (Typenschild)

: maximal der 4-fache Stillstandsstrom lp des Motors

: maximal die Nenndrehzahl des Motors (Typenschild)

Vorsicht !

Stellen Sie sicher, daB auch bei ungewollter Bewegung des
Antriebs keine maschinelle oder personelle Gefahrdung
eintreten kann.

Uber EIN/AUS-Taster der Schiitzsteuerung

ohne CONNECT-Baugruppe an Klemmen X3/1-2,
mit CONNECT-Baugruppe Funktion “konst.Drehzahl” mit n = omin™'

24V DC an Klemme X3/16, Motor steht mit Stillstandsdrehmoment

ohne eingebaute CONNECT-Baugruppe :
- analoger Sollwert, empfohlen 0,5V an Klemmen X3/1-2

mit eingebauter CONNECT-Baugruppe :
- Funktion “REVERSIERBETRIEB” im Ment “SERVICE”
ausfiihren mit den vorgegebenen Defaultwerten
(reversieren mit 100 U/min, Richtungswechsel alle 0,5s)
Wenn der Motor schwingt, muB im Meni “Drehzahlregler” der
Parameter Kp verkleinert werden - Motor ist gefdhrdet !

Drehzahl- und Stromregler, siehe Bedienungsanleitung BS7200

siehe technische Beschreibung der CONNECT-Baugruppe

Kapitel Il
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1.4 Parameterbeschreibung

Die Parameter sind kurz beschrieben. Genauere Erkldrung in der Bedienungsanleitung BS7200.

1.4.1 Allgemeines

Motorpolzahl [-]
Die Stromsollwertvorgabe kann zum Betrieb von 2- bis 12-poligen Motoren eingestellt werden.
Anderung nur méglich bei inaktivem Enable-Signal.

Sprache [-]
Als Bedienersprache sind Deutsch, Englisch und Franz&sich anwahlbar.

Res-Polzahl [-]
Umschaltung Resolver-Polzahl zum Betrieb von 2/4/6-poligen Resolverausfihrungen. Nur bei
Verstérkern ohne Connect-Baugruppe. Anderung nur méglich bei inaktivem Enable-Signal.

/0 [-]
Bestimmt die Funktion der I/O Klemme X3/15, siehe Kapitel 111.1.2 und 111.2.2.

Ballast-Leistung [W]
Einstellung der Ballastleistung.

Bremse [-]
Die Motorhaltebremse kann vom Servoverstarker bedient werden.

ROD/SSI []
Auswahl des Interfacetyps oder Abschalten des Interfaces bei nicht genutzter Positionsaus-
gabe.

NI-Offset [Inkrement]

Nur bei Interface-Einstellung ROD zuganglich. Bestimmt die Lage des Nullimpulses innerhalb
einer Umdrehung. Eingabe bezogen auf Nulldurchgang des Resolvers und die eingestellte
Auflésung.

ROD-Code [-]
Nur bei Interface-Einstellung ROD zugéanglich. Bestimmt, ob dezimal oder binar ausgegeben
wird.

Auflésung [Inkr./Umdr.]
Nur bei Interface-Einstellung ROD zugéanglich. Bestimmt die Anzahl Inkremente pro
Umdrehung, die ausgegeben werden.

SSI-Code [-]
Nur bei Interface-Einstellung SSI zuganglich. Bestimmt, ob binar oder im GRAY-Format
ausgegeben wird.

SSI-Takt [kHz]
Nur bei Interface-Einstellung SSI zuganglich. Bestimmt die SSI-Taktrate und den Ruhepegel der
Taktleitung. Einstellung : 200, 1500, 200inv, 1500inv
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11.4.2

11.4.3

Stromregler

Irms , Effektivstrom [A]
Stellt den gewiinschten effektiven Ausgangsstrom ein.

Ipeak, Spitzenstrom [A]
Stellt den gewunschten Spitzen-Ausgangsstrom je nach Erfordernis ein.

I’t-Schwelle, Meldeschwelle [%]
Uberwachung des tatsichlich abgeforderten Effektivstroms.

Kp, P-Verstarkung [-]
Legt die proportionale Verstarkung des Stromreglers fest.

Tn, I-Nachstellzeit [ms]
Legt die Integral-Zeitkonstante bzw. Nachstellzeit des Stromreglers fest.

Drehzahlregler

Kp, P-Verstérkung [-]
Legt die proportionale Verstarkung (andere Bezeichnung auch AC-Gain) fest.

Tn, I-Nachstellzeit [ms]
Legt die Integral-Zeitkonstante bzw. Nachstellzeit fest.

PID-T2, zweite Zeitkonstante [ms]
Beeinflult die P-Verstarkung bei mittleren Frequenzen.

SW-Offset [mV]
Dient der Kompensation der Offsets von CNC-Steuerung und des Analog-Eingangs.

SW-Rampe + [ms]
Verzbgert die Anstiegsgeschwindigkeit der Sollwertvorgabe beim Beschleunigen

SW-Rampe — [ms]
Verzégert die Abfallgeschwindigkeit der Sollwertvorgabe beim Bremsen

Enddrehzahl [min™]
Legt die Normierung des Drehzahlistwertes fest.

DC-Monitor [-]
Wahlt die Ausgabe von IDC- oder VTA-Monitor auf Klemme X3/23

Endschalter, Stop [-]
Die Endschaltereingdnge kénnen einzeln oder zusammen aktiviert oder deaktiviert werden.
Die Stop-Funktion erméglicht den geregelten, driftfreien Stillstand mit Stillstandsdrehmoment

Einsatz Phi, Phasenverschiebung [min'1]
Kompensation der induktiven Phasenverschiebung zwischen Motorstrom und Motorspannung

Endwert Phi, Phasenverschiebung [°elektr.]
Zwischen Einsatzdrehzahl und Enddrehzahl wird die Phasenverschiebung linear bis zum
Endwert Phi gesteigert.

T-Tacho, Tacho-Zeitkonstante [ms]
BeeinfluBRt durch Tiefpal-Verhalten die Drehzahl-Ruckfiuhrung.

Gleichlaufkorrektur [-]
Verbessert die Rundlaufeigenschaften bei Antriebsaufgaben mit konstanter Drehzahl.

Kapitel Il
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11.4.4 Servicefunktionen
Die Servicefunktionen sind Hilfsfunktionen zur Optimierung der Regelparameter.
Konstante Drehzahl
Fahren mit konstanter Drehzahl. Der analoge Sollwerteingang ist au3er Funktion.
Konstanter Strom
Fahren mit konstantem Strom, Stromregelung. Der analoge Sollwerteingang ist auRer Funktion.
Reversierbetrieb
Fahren im Reversierbetrieb. Der analoge Sollwerteingang ist aufler Funktion.
11.4.5 Istwertanzeigen
Innentemperatur
Die Innentemperatur wird im Servoverstarker gemessen und hier in °C angezeigt.
Kiihlk6érper-Temperatur
Die Temperatur des Kihlkérpers wird im Servoverstarker gemessen und hier in °C angezeigt.
Zwischenkreisspannung
Die vom Servoverstarker erzeugte Zwischenkreisspannung wird gemessen und in V angezeigt.
1t
Die aktuelle, effektive Belastung wird in % vom eingestellten Effektivstrom angezeigt.
Ballastleistung
Die aktuelle Ballastleistung wird gemessen und in W angezeigt.
Drehzahl
Angezeigt wird die aktuelle Drehzahl des Motors in min”’
Stromistwert
Angezeigt wird der aktuell ausgegebene Effektivstrom (Wirkanteil) in A
Drehwinkel
Angezeigt wird der aktuelle Drehwinkel des Rotors (nur bei n < 20 min'1) in °mech und counts
bezogen auf den mechanischen Nullpunkt des Mel3systems.
Betriebsdauer
Betriebsstundenzéhler des Servoverstarkers.
1.5 Fehlermeldungen, BTB-Meldung

Alle Fehlermeldungen werden (ber die rote Summenfehler-LED in der Frontplatte gemeldet und
am Bildschirm angezeigt.
Alle Fehler filhren zum Abfallen des BTB-Kontaktes und Abschalten der Endstufe.

— Unterspannung Zwischenkreis : Grenzwert vom Hersteller auf 65V eingestellt
— Uberspannung Zwischenkreis : Grenzwert vom Hersteller auf 750V eingestellt
— Fehler Endstufe : Fehler in der Leistungsendstufe

— Fehler Hilfsspannung : interne Hilfsspannung nicht in Ordnung

— Kahlkérpertemperatur zu hoch : Grenzwert vom Hersteller auf 80°C eingestellt
— Innentemperatur zu hoch : Grenzwert vom Hersteller auf 70°C eingestellt
—  Motortemperatur zu hoch : Grenzwert vom Hersteller auf 145°C eingestellt
— Fehler Bremse : Kurzschlufy

—  Resolverfehler : Kabelbruch o.4.

— Erdschluf : Erdschlufd im Motor oder in der Motorleitung

Seite 11 - 18 Installation / Inbetriebnahme Kapitel Il
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Steuereingdnge und -ausginge
Eingangs-Funktionen
Analoge Eingédnge

Sollwerteingang SW

Der Servoverstérker besitzt einen rickwirkungsfreien Differenzeingang fur einen analogen
Sollwert. Er ist eingestellt fir eine Differenz-Eingangsspannung von max. = 10 V,
Auflésung 1mV. Bezugsmasse : AGND, Klemme X3/17.

Eine positive Spannung an Klemme X3/1 gegen Klemme X3/2 ergibt Rechtsdrehung der Motor-
welle (Ansicht auf die Welle). Der Gleichtakt-Spannungsbereich (wichtig zur Vermeidung von
Erdschleifen) betragt zusatzlich + 10 V, Eingangswiderstand : 20 kQ.

Digitale Steuereingédnge

Alle digitalen Steuereingénge sind tUber Optokoppler potentialfrei gekoppelt, Bezugsmasse ist
Digital-GND (DGND, Klemme X3/12). Die Logik ist fir +24V/7mA ausgelegt (SPS-kompatibel),
H-Pegel von +12...30V / 7TmA.

Eingang Freigabe E

Sie geben die Servoverstarkerendstufe mit dem Freigabe- (Enable-) Signal frei (Klemme X3/16,
Eingang 24V, H-aktiv). Im gesperrten Zustand wird der angeschlossene Motor drehmomentfrei.

Eingédnge PSTOP / NSTOP (Endschalter)

Endschalter positiv/inegativ (PSTOP / NSTOP, Klemmen X3/10 und 11), H-Pegel im Normal-
betrieb (leitungsbruchsicher). Ein L-Signal (offen) sperrt die zugehdrige Drehrichtung, die
Rampen-Funktion bleibt wirksam. Bei gesperrten Eingdngen wird der |-Anteil des Drehzahl-
reglers ebenfalls unwirksam, so daf eine mechanische Absteckung (Anschlag) zulassig ist.
Diese Funktion missen Sie freigeben (Parameter ENDSCHALTER auf EIN).

Wenn Sie den Parameter ENDSCHALTER auf STOP stellen, erreichen Sie einen geregelten,
driftfreien Stillstand des Motors mit Stillstandsdrehmoment Mo bei gesperrten Endschalter-Ein-
gangen (I-Anteil wirksam).

Programmierbarer Eingang 1/0

Sie kénnen Uber den Parameter I/O die Klemme X3/15 (1/O) fur folgende Eingangs-Funktionen
programmieren (Anschlu3beispiel siehe Kapitel 11.2.2) :

— RESET : Hardwarereset Servoverstéarker (High aktiv)
— 1T1REGEL : Servoverstarker arbeitet als reiner Stromregler (High aktiv)
— INT. OFF Abschaltung des Integralanteils des Drehzahlreglers (High aktiv)

Bezugsmasse : DGND (Klemme X3/12)

Achtung !

Sie diirfen die Klemme X3/15 nicht als Ausgang programmieren, wenn sie als Eingang
beschaltet ist !

Kapitel llI
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.2 Ausgangs-Funktionen

.21 Analoge Ausgange

DC-Monitor: Ankerstrom-Sollwert- IDC und Tacho-Monitor-Ausgang VTA

Der Ausgang IDC/VTA (Klemme X3/23) liefert je nach Einstellung des Parameters
DC-MONITOR entweder den Strom-Sollwert (IDC) oder eine Tachospannung (VTA).

Vorwahl IDC

Der IDC-Monitor liefert + 10V fiir + Geratespitzenstrom (Sinus-Effektivwert) gegen AGND.
Ausgegeben wird der nicht phasenbezogene Stromistwert, der dem abgegebenen Motor-
Drehmoment angenahert proportional ist. Ausgangswiderstand : 2,2kQ, Auflésung : 8bit.

Vorwahl VTA

Der Ausgang liefert +10V bei der eingestellten Enddrehzahl gegen AGND.
Ausgangswiderstand : 2,2kQ, Auflésung : 10bit.

.2.2 Digitale Ausgédnge

Betriebsbereit-Kontakt BTB

Betriebsbereitschaft (BTB, Klemmen X3/21 und 22 , max. 60V/0,5A DC) wird (iber einen po-
tentialfreien Relaiskontakt gemeldet. Der Kontakt ist geschlossen bei betriebsbereitem Servo-
verstarker, die Meldung wird vom Enable-Signal und von der I2t-Begrenzung nicht beeinfluf3t.

Programmierbarer Ausgang /0

Sie kdnnen Uber den Parameter 1/0 die Klemme X3/15 (1/O) fur folgende Ausgangs-Funktionen
programmieren (AnschluBbeispiel siehe Kapitel 11.2.2) :

— 12T : Meldung des Erreichens der eingestellten I’t-Schwelle (High Pegel)
— BALLAST Meldung des Uberschreitens der eingestellten Ballastgrenze (High Pegel)

Bezugsmasse : DGND (Klemme X3/12)

A Achtung !

Sie diirfen die Klemme X3/15 nicht als Eingang programmieren, wenn sie als Ausgang
beschaltet ist !

Seite Ill - 2 Steuereingdnge und -ausgange Kapitel Ill
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11.2.3 Bremse

Eine 24V Haltebremse im Motor kann direkt vom Servoverstérker angesteuert werden.

Die Bremsfunktion mussen Sie Uber den Parameter BRAKE freigeben: Einstellung MIT.

Im unten dargestellten Diagramm sehen Sie den zeitlichen und funktionellen Zusammenhang
zwischen ENABLE-Signal, Drehzahlsollwert, Drehzahl und Bremskraft.

U 4
SW
Klemme
>t
U a
ENABLE
Klemme
>t
U A
SW
intern
» t
n i - 10ms - Rampe+ -
Drehzahl
>t
U A
ENABLE
intern
50ms >t
U 4 - =WOOms
BRAKE
Klemme
>t
F
Bremskraft
t
- - thrH - tbrL
Wahrend der internen ENABLE-Verzdgerungszeit von 50ms wird der Drehzahlsollwert des
Servoverstarkers intern mit einer Rampe von 10ms auf OV gefahren.
Die Anstiegs- und Abfallzeiten der im Motor eingebauten Haltebremse sind fur die einzelnen
Motortypen der Motorserie 6SM unterschiedlich (siehe Handbuch der Motorserie 6SM).
Kapitel llI Steuereingange und -ausgange Seite lll - 3
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v Schnittstellen und Optionen
V.1 Inkrementalgeber-Interface (nur bei Geraten ohne CONNECT-Baugruppe)

Bei Servoverstarkern ohne CONNECT-Baugruppe (Standardgeréte) gehért das Inkremental-
geber-Interface zum Lieferumfang. Stellen Sie den Parameter ROD/SSI mit der Bediener-
software BS7200 auf ROD ein.

Aus der zyklisch-absoluten 14bit-Information des Resolver-Digital-Converters wird im Servo-
verstarker die Position der Motorwelle berechnet. Aus dieser Information werden Inkremental-
geber-kompatible Impulse erzeugt. Am SubD-Stecker X5 werden Impulse in zwei um 90° elek-
trisch versetzten Signalen A und B und ein Nullimpuls ausgegeben. Sie kénnen zwischen 500,
512, 1000 und 1024 Impulsen pro Umdrehung wahlen (Parameter AUFLOSUNG).

Sie kdnnen die Lage des Nullimpulses innerhalb einer mechanischen Umdrehung einstellen und
speichern (Parameter NI-OFFSET). Aufgrund der Kompatibilitdt zu handelstiblichen Impulsge-
bern kénnen Sie den Nullimpuls nur bei A=B=1 setzen.

Die Versorgung der Treiber erfolgt durch eine externe Spannung (GND: X5.1 und +5V: X5.8).
PGND muB immer mit der Steuerung verbunden sein.

Anschluf3- und Signalbeschreibung Inkrementalgeber-Interface :

| |
| |
# }CNC*GND
F5Ven 5 ! 1D
] A P [ g A ‘ A
soor- BRI > oe OO = >t
7/5 }u o1 ‘ ‘ NI [
L NI lu
Null—1 | A K] —fTo
\

=z

[ ]
N

Spur—8 Em

je nach Wellenwiderstand

x= LeitungsabschluB

Schnittstelle nach
DIN 66259 Teil3

|
|
|
|
PGND ! | | PGND
|
|
|
|

I Schnittstelle nach
| DIN 66259 Teil3

Nur wenn die
Steuerung keine
+5V=Spannung
liefern kann

—= q a a a |~=— M
Flankenabstand a > 0,8us

A BV i \ Uy = 3.7V/=20mA

U, < 0.8V/+20mA

5V FooTTT 3 Flankensteilheit tv < 0,1us

= - Verzogerung N—I—td < 0,1us

o5V
N —| Grenzdrehzahl fur
elektr. Gebersignale 6000min~"

\
\
‘ Abtastfrequenz > 160kHz
\
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IvV.2

SSl-Interface, (nur bei Geraten ohne CONNECT-Baugruppe)

Bei Servoverstarkern ohne CONNECT-Baugruppe (Standardgeréate) gehort das SSli-Interface
zum Lieferumfang. Stellen Sie den Parameter ROD/SSI mit der Bedienersoftware BS7200 auf
SSl ein.

Die Signalfolge kann im Grayformat (Standard) oder im Binarformat ausgegeben werden,
stellen Sie den Parameter SSI-CODE mit der Bedienersoftware BS7200 ein.

Versorgen Sie die Schnittstelle durch eine externe Spannung (GND : X5.1 und +5V : X5.8).
PGND muB immer mit der Steuerung verbunden sein.

Von der Steuerung wird mit einer Taktfrequenz von max. 1,5 MHz synchron ein serielles
Signal ausgelesen. Sie kénnen den Servoverstarker an die Taktfrequenz lhrer SSI-Auswertung
mit dem Parameter SSI-TAKT anpassen (200 kHz bzw. 1,5MHz und invertiert).

Aus der zyklisch-absoluten 14bit-Information des Resolver-Digital-Converters wird nun im
Servoverstarker die Position der Motorwelle berechnet. Aus dieser Information wird eine zum
Datenformat handelstblicher SSI-Absolutgeber kompatible Positionsausgabe erzeugt.

Am SubD-Stecker X5 wird diese synchron-serielle, zyklisch-absolute 12-bit-Information ausge-
geben.

Es werden 24 Bit Ubertragen, die oberen 12 Bit sind fest auf NULL gesetzt, die unteren 12 Bit
beinhalten die Positionsangabe. Das Interface muf} wie ein Multiturn-Geber eingelesen
werden, liefert jedoch ein glltiges Singleturn-Datum.

Anschlu3- und Signalbeschreibung SSl-Interface :

Die Zahlrichtung des SSl-Interface ist mit Blick auf die Motorachse bei Rechtsdrehung
aufwartszahlend eingestellt.

dxgwos®moo/7zoc7‘ TCNC—SteuemFg

\ — o Vet y
\\Zﬁ\

1
1
+5vmj DATA— | O

Il

T

I

l

\

DATA+ 1 O \
DATA 176 !
X5 \

N PGND |
|

\

\

RS422—Treiber
cLock— |

i CLK
CLOCK+ |

CLOCK- 5
CLOCK+ |
I

CLK

PGND
Py

\

EX# E DATA
6N137

rrr——-1 717"

Nur wenn die
Steuerung keine
+5V liefern kann

19 20 21 22 23 24 25

|
Bin, |
§ |
i |
[ |
Gray | | /o KeroReo Ko Ko7 Kes ResKes ks Koz ke Reo)
[
[
Monoflop Format : bindr/Gray Umschaltzeit Daten t, < 300ns
max. Ubertragungsrate = 1,5 MBaud Monoflop Beruhigungszeit t, < 15us
min. Periodendauer T = 600 ns Uy = 3,7V/=20mA U, < 0,8V/+20mA
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PC-Schnittstelle

Das Einstellen der Betriebs-, Lageregelungs- und Fahrsatzparameter kénnen Sie mit der
Bedienersoftware BS7200 auf einem handelsiblichen Personal Computer (PC) erledigen.
Die PC-Schnittstelle (X6) des Servoverstarkers wird Uiber eine 9-polige Spezialleitung mit einer
parallelen oder seriellen Schnittstelle des PC verbunden.

Ziehen und Stecken nur bei abgeschalteten Versorgungsspannungen.
Die Schnittstelle im Servoverstérker ist Uber Optokoppler galvanisch getrennt.

AnschluB an eine parallele Schnittstelle :
Verwenden Sie unsere 9-polige Spezialleitung.

AnschluB an eine serielle Schnittstelle
Verwenden Sie nur unsere serielle Spezialleitung mit Netzteil.

Minimale Anforderungen an den PC:

Prozessor . 80386 oder hdher

Clock : 16 MHz oder héher

Betriebssystem : MS-DOS (3.3 oder héher)

Grafikkarte . VGA

Monitor . s/w oder color

Laufwerk . Diskettenlaufwerk 3,5", Festplatte (Laufwerksbuchstabe C:)
Arbeitsspeicher : mindestens 1MB, im Arbeitsspeicher (640 kB) miissen

mindestens 400kByte unsegmentiert zur Verfigung stehen.
eine freie Schnittstelle (LPT1:, LPT2:, COM1: oder COM2:)

Schnittstelle :
LPT1: Adresse 3784 COM1: Adresse 3F8H

LPT2: Adresse 2784 COM2: Adresse 2F84
Systemeinstellung : Buffers : mindestens 30
(config.sys) Files : mindestens 30

Stacks : 0,0 oder nicht festlegen
Umgebung: Umgebungsgrofie (/E:xxxx) des Kommandointer-
preters definieren, Gré3e mindestens 1024 Byte.
Die korrekte Syntax lautet:
shell=command.com /E:1024
eventuell mit Pfadangabe von command.com

Weitere Hinweise und eine Darstellung der Spezialleitungen finden Sie im Handbuch
Bedienersoftware BS7200.

Kapitel IV
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V.4 Steuerbare Drehmomentbegrenzung, Option -IL-
A Nur mdglich bei Gerdten ohne CONNECT-Baugruppe.
IvV.4.1 Allgemeines, technische Daten
Mit der Option -IL- kénnen Sie das Drehmoment des am digifas® angeschlossenen Motors mit
Hilfe einer Steuergleichspannung auf einen beliebigen Wert unterhalb des Impulsdrehmoments
begrenzen. Dies geschieht Giber die Beeinflussung des Stromsollwertes mit einem externen,
analogen Drehzahlregelkreis.
Die Elektronik ist in einem eigenen Gehause untergebracht.
Montage — auf Hutschiene EN 50022-35 oder C-Schiene in unmittelbarer
N&he des Servoverstarkers
Abmessungen : — H x B x T(ohne Hutschiene) 111 x145x 90
Anschliisse — zwei 8-polige Combicon-Steckverbinder fiir Steuersignale,
Sollwerte und Hilfsspannungen
— Sub-D-Buchse 9-pol. fir vom digifas® erzeugten Impulsgebersignale
— Sub-D-Stecker 9-pol. fur Weitergabe der Impulsgebersignale an
Ubergeordnete Steuerungen
Eingdnge — 2 Differenzverstarker fiir 2 Drehzahl-Sollwerte £10V = +tEnddrehzahl
SW1 fest, SW2 mit P302 abschwéachbar, beide SW werden addiert
— 1 Differenzverstarker fir Stromgrenzwert 0...10V
— Hilfsspannungsversorgung +25V DC/ 210 mA, XGND
— Enable Uber Optokoppler, DGND
— Impulsgebersignale vom digifas® , PGND
Ausginge — Strom-Sollwert £10V, AGND
— Hilfsspannung +10V DC/ 5mA, AGND
— Impulsgebersignale fur die Steuerung Gber Optokoppler, PGND
Potentiometer : — P302 : Abschwacher Sollwert 2 0...100%
— P303 : Offset (Drehzahldrift) +10mV
— P304 : Drehzahl-Feinabgleich +12%
— P305 : AC-Gain (P-Verstérkung) 3...0
Loétbriicke LB1: — offen : Enddrehzahl 3000 U/min (Standard)
— geschlossen : Enddrehzahl 6000 U/min
Leuchtdioden : — Anzeige des logischen Zustandes der Impulsgebersignale
Sicherung — F1, 630 mAF, Absicherung der Hilfsspannungsversorgung
Seite IV - 4 Schnittstellen und Optionen Kapitel IV
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IV.4.2

Wichtige Hinweise

SchlieRen Sie das Gerét entsprechend dem AnschluBplan in Kapitel IV.4.5 an.

Das Gerat wird Uber die auch am Servoverstérker anliegende Hilfsspannung (Klemmen +25V,
XGND) versorgt. Diese ist intern galvanisch mit der Analog-Masse (AGND) verbunden.
Der positive Pol ist intern abgesichert. Beide Pole sind Giber HF-Drosseln entkoppelt.

Wenn Sie die Impulsgebersignale in der Steuerung weiterverwenden wollen, missen Sie die
Treiberschaltung auf der Optionskarte mit einer 5V-Spannung versorgen (siehe Kapitel 1V.4.5).

Der analoge Drehzahlregler ist fur 1024 Impulse / Umdrehung normiert. Sie kénnen den
Drehzahlregler mit der Létbriicke LB1 auf eine Enddrehzahl von 3000 U/min (LB1 offen) oder
6000 U/min (LB1 geschlossen) einstellen.

Schlieen Sie Hardware-Endschalter an die (ibergeordneten Steuerung an und verkntipfen Sie
die Signale Uber eine UND-Funktion. Briicken Sie die Servoverstarker-Eingdnge PSTOP und
NSTOP (siehe Kapitel IV.4.5) . SchlieBen Sie den Ausgang der UND-Funktion an die gebriick-
ten Eingdnge PSTOP/NSTOP an.

Um aus einem betatigten Endschalter wieder herauszufahren, muf} die Steuerung einen
Drehzahlsollwert ausgeben, dessen Vorzeichen fiir das Herausfahren aus dem angefahrenen
Endschalter richtig ist und dann den gebrickten Endschaltereingang mit 24V ansteuern.

Fur den Fall einer Uberlastung des Servoverstarkers bleibt die im Servoverstérker enthaltene
Effektivstrombegrenzung (I%t) weiterhin wirksam.

Vorsicht !

Der Antrieb kann “durchgehen”, falls die Impulsgebersignalleitung vom Servoverstéarker
zur IL-Baugruppe (z.B.durch mechanische Zerstérung des Kabels) unterbrochen wird.
Beriicksichtigen Sie dies in Ihrem Steuerungsprogramm.

Die folgende Tabelle zeigt den Zusammenhang zwischen angelegtem Stromgrenzwert ljim und
ausgegenem Stromsollwert Isoli:

Eingang Stromgrenzwert liim negative Spannung offen 0...+10V

Ausgang Stromsollwert lsoi 0,3 % lpeak 0,3 % lpeak 0,3...100 % lpeak

Bei nicht angesteuertem Enable-Eingang wird immer Isoll = 0,3 % lpeak ausgegeben.

Kapitel IV
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IV.4.3 Inbetriebnahme
Hilfe zur Inbetriebnahme erhalten Sie von unserer Abteilung Applikation.
Vorbereitung
—  Versorgungs-Spannungen abschalten
—  Stecker X4 vom Servoverstérker abziehen
—  LB1 (Enddrehzahl) prifen, eventuell umléten
— Enable-Signal auf OV
— Hilfsspannung 25V DC und PC einschalten, Bedienersoftware BS7200 starten
Parameter einstellen
— Parameter ROD-Auflésung auf 1024 Inkr/Umdr. einstellen
— Parameter Enddrehzahl an die Einstellung von LB1 anpassen
— Parameter I/O auf 1:1-Regelung einstellen
— Parameter Rampe+ auf 2ms einstellen
— Parameter Rampe- auf 2ms einstellen
— Parametersatz in EEPROM speichern
— Hilfsspannung 25V DC abschalten
Optimierung
—  Stecker X4 am Servoverstarker aufstecken, Spannungen einschalten
—  Optimierung : Offset-Abgleich mit Potentiometer P303
AC-Gain Einstellung mit Potentiometer P305
Gehen sie analog zur entsprechenden Beschreibung im Handbuch BS7200 vor.
V4.4 Position der Stecker und Bedienelemente
8765432 1
4 s Ol ees’ JO
E RODfEimgamg
Fi
A B NI
® ® &
P303
P302 P304  OFFSET
Sw2 TACHO
LB1
[ ] |
P305
ACTOAIN ROD—Ausgang
xi 2 |0 e JO
12345678
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IV.4.5 AnschluBbild Option -IL-

digifas® Jreckents Steuerung
o +24V gegen
10 I/O-GND |+
Endsch.Pos. —D - 3
11
Endsch.Neg. |
15 [/O—=1:1
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\) Zeichnungen
V.1 Netzfilter 1EF06 und Serie 3EFxx
| J¢l
|
1
" |
SEFxx |
©
—| @ o |—
- b Si— =) 4] x D
7 | 7 (]
v \
i c
o
E
B
1
Al
I
L E
E M
R S
D
—— I A
] = ]~ - =
© | =0- = q
1EFO6 L) | o] > ) 1EF 3,5 «
@ o a[ T ‘ "
k I E z e @ =
B
Fl| C B
A CF
- A
1EF06 1EF3,5 3EFO5 3EFO08 3EF16 || 3EF50* 3EF80*
Nennspannung 24V DC | 230V AC 400V AC
Nennstrom 6 A 3,5 A 5 A 8 A 16 A 50 A 80 A
A /mm 65,5 98 190 220 240 250 427
B /mm 41 75,9 150 180 200 200 350
c /mm 9,6 12 17 17 17 17 70
D /mm 0,5 - 0,75 0,75 0,75 0,75 113
E /mm 24,1 38,1 50 60 65 65 90
F /mm 9,1 15,5 85 15 15 15 375
J /mm 45 - 105 15 150 150 170
K /mm 28 55,6 75 85 119,5 120
L /mm 37 87 90 100 135 135 130
M /mm 35 5,3 6,5 6,5 6,5 6,5 15
v M6 M6 M6 M6 M10
W /mm?| Faston Faston 4 4 4 10 50
Gewicht /kg 0,065 0,3 1.1 1,8 1,8 31 9,5

* nur digifas® 7100
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03.98 - A.4.017.4/15

Serie digifas® 7200

V.2 MotoranschluB 6SM27, 37, 47, 57, 77

Draufsicht
Einbaustecker
Ruckflhreinheit

Resolver—Stecker

12 pol., rund

6 rt
Draufsicht
Einbaustecker
Leistung Schutzkontakt

2

Leistungs—Stecker

Thermo— .

Ringkern

0 :
}—'» —
i —|

Aﬂi

BJ\ H Bremse

D

digifas® oder
Sub-D 9 pol.

. SERVOSTAR™600
R1

5 Referenz
R2
8
ST .
Sinus
7/
S2
Cosinus

S4

)
Thermoschutz

B

]
]
]
o s3
e
)
=
=
Power
Combicon

8 pol., rund
Rundstecker 12—pol.
(Mat.—Nr.: 85080) )
ehirm it . Sub—D Stecker 9-—polig
chirm ntern au
metallisiertes Gehduse (MOt.*NF.: 81 783)
gelegt
\ o
chirm intern auf
metallisiertes Gehduse
/ gelegt
4 x 2 x 0,25
Res-Leitung f. 6SM Gesamtschirm, paarweise verseilt
mit Stecker auf Anfrage bis max. 100m
Ldnge|Mat.—Nr.
S5m | 84972
10m | 84973
15m | 84974
20m | 84975
Seite V - 2 Zeichnungen Kapitel V



KOLLMORGEN

Serie digifas® 7200 03.98 - A.4.017.4/10 Seidel
V.3 MotoranschluBR 6SM45, 56
Draufsicht . . N
Einbaustecker esolver—Stecker ecker o ®
Ruckfihreinheit 12 pol., rund Sub—D; pol] d\g\fas
00000CZ] ™
Referenz
- o r2
- o s3
ooeoc] -
3 Cosinus
o <4
2 bl [ 2 + s
W Thermoschutz
\ e B

Draufsicht
Klemmkasten
Leistun [hermo-
9 Schutzkontakt
Ringkern ]

B+
87

W

\/ { b

7A~N 7~Y ~—~Y
4 NS WS

Rundstecker 12—pol.

(Mat.—Nr.: 85080)

Schirm intern auf
metallisiertes Gehduse

Sub—D Stecker 9-polig
(Mat.—Nr.:81783)

gelegt
\ .
chirm intern auf
metallisiertes Gehduse
gelegt
4 x 2 x 0,25
Auf Anfrage
bis max 100m : Gesamtschirm
paarweise verseilt I T
Ldnge Mat.—Nr. %000 ¥
5m | 84972 Res—Leitung f. 6SM Peees
10m 84973 mit Stecker
15m 84974 groBere Leitungsldngen auf Anfrage
20m | 84975

Kapitel V
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03.98 - A4.011.1/7 Serie digifas™ 7200
V.4 Analoge Ein- und Ausgangskreise
X3/2 L3035 R342 R341 R340
_sw L 10k 10k 20k
100uH +15V
Sollwert SH N308A A/D— pP
X3/ L304 R344 R343 ! 082 ! Wandler =
+SwW I 10k 10k + 14 BIT
100 uH 15y
C362 — —— (G361
10nF 10nF R345
20k
X3/17 L501
AGND
100 uH i
X3/S
SHIELD
D/A—Wandl
N318D rees DghWondier | p
Tachomonitor  VTA X3/23 L10k_
Strommonitor IDC
R487
3k
| =AGND
X2/3
S4
cos Eingang Resolver—Uberwachung
X2/7
S2 Resolver—Auswertung
X2/4
ié S3
Ei o
g SN 'ngang Resolver—Uberwachung
§ X2/8
= 31 Resolver—Auswertung
o
X2/5
R2
REF Ausgang 6Veff T301 Referenzsignal
X2,/9 T-10
R1 =1
6 1
X2,/2 L305 R433
Inotark O I 82 -—
TmH
Motor—Thermo— Auswertung
Motortemperatur
schutzkontakt /PTC X2 /6 L306 R431
IiotorH] L 82 -
TmH

Seite V -4 Zeichnungen
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V.5

Digitale Ein- und Ausgangskreise

+5V
A
H301
’4
BT8 KXZ griin Fehler E§
Fehler:
X3 /21 574079 Unterspannung Zwischenkreis
Uberspannung Zwischenkreis
BTB <41 Bremse (KurzschluB)
Bg8W7 Endstufe meldet Fehler
R476 Resolver (Kabelbruch 0.d.)
1KO 3 K301 |y Temperatur Kilhlkdrper zu hoch
/:‘ E Temperatur Motor zu hoch
V339 Innentemperatur zu hoch
ca03 [ 2 BAS32 ErdschluB (nur 7200)
Netz—BTB (nur 7100)
X3/22 100nF Hilfsspannung
BTB
V340 R477 Betriebsbereit bei:
BC817 kein Fehler (siehe oben)
2K2 Prozessor arbeitet
R478
10K
+5V
R468
X3/10 V329 R465 V330 10k
11 == U308
PSTOP = 3K3 1
6V8 398 4
10nF T N 2 iy
2
BAS32
PC317 R469
X3/1 V331 R466 V332 10k
11 == U309
NSTOP = 3K3 1 §
6V8 C399 ZX 4 o
>
10nF - K 3 +5V o
2 1 a
BAS32 o
PC317 R470 =
X3/15 V333 R467 V334 10k s
1/0 < K3 uno
L]
6v8 C400 l 4
10nF N e ﬁ B
2
BAS32
3 PC317
+
V335 U311 R471
1
. L >+sv
| = GND (EGND) ca01 | o« 220R
= 5 sldF
10nF >
R472
PC317 I —
BAS32 V336 K2
BC817
R473
X3/16 V337 R474 10K
/ T R V338 U312 +5V
ENABLE = 13K3 | ;
6V8 0407 l o 4
>
X312 L307 10nF T Q"
DGND — 2
100uH BAS2 PC317 R475
10k

Kapitel V

Zeichnungen
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V.6 Abmessungen Serie digifas® 7200
5’5<—
N
M~
DN
9
70
Mt) ’
i
09°
S~
o NS
S
>
>
Nx“ G
N T NN
2N N
SN‘P&; e
N
N
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Serie digifas® 7200 03.98 - A.4.011.4/16 ==
V.7 Einbausituation im Schaltschrank
R R RN Y N R R R N R
]
2 RN N R R R R
\ \ \\\\ \‘\ ‘\\ Schaltschrank
]
‘

7‘7d>— — - b= — —4-

\ \ \ \

\ \ \ \

\ \ \ \ Bohrbild

\ \ \ \

\ \ \ \

\ \ \ \

\ \ \ \
0 \ \ \ \
o \ \ \ \

\ \ \ \

\ \ \ \

\ \ \ \

\ \ \ \

\ \ \ \

\ \ \ \
7'7\777\7 7\777\7

] ?

38
75 Bohrungen fir Schrauben M5
Toleranz Bohrungen £ 0,5 mm
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V.8 Abmessungen digifas® 7206-BV

290

370

257

Seite V - 8 Zeichnungen Kapitel V
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Serie digifas® 7200 03.98 - A.4.011.4/18 Seidel
V.9 Einbausituation digifas® 7206 mit Option -BV- im Schaltschrank
=2 75

PEE R e e

>60

Schaltschrank

N \\'\

RN RN R B K
RN RN R R K

>60
—
—
— -
—
—
— -

Bohrbild

290%0°

Bohrungen flir Schrauben M5

Toleranz Bohrungen = 0,5 mm
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Serie digifas® 7200

V.10 Externe Netzteile 5V DC fiir Versorgung der Positionsausgabe

oV DC 0.25A

1
‘90 m = 0,5AM
PP
o
— : ~
]
]
g
|
J
Technische Daten
Eingangsspannung 110/220V +10%, —15%
Eingangsstrom 0,12/0,06 A
Frequenz 50/60 Hz
Primdrsicherung 0,2 AM (5x20mm)
/ Ausgangsspannung 5V DC +£2%
max. Ausgangsstrom 250 mA
eff. Restwelligkeit < 0,2%
Ausgangssicherung 0,5 AM (5x20mm)

Prifspannung

Temperaturbereich
78 Befestigungsart

Gewicht

Best.Nr.

nach VDE 0550
—20...+60°C
DIN—Schiene EN50022
senkrecht hangend
0,5 kg

83050

778

Technische Daten
Eingangsspannung
Eingangsstrom
Frequenz
Primdrsicherung
Ausgangsspannung
max. Ausgangsstrom
eff. Restwelligkeit
Ausgangssicherung
Prifspannung
Temperaturbereich
Befestigungsart

Gewicht
Best.Nr.

110/220V +10%, —15%
1,1/0,6 A

50/60 Hz

T AT (5%x20mm)

5V DC £2%

2 A

< 0,1%

4 AM (5x20mm)
nach VDE 0550
—20...+60°C
DIN—=Schiene EN50022
senkrecht hangend
2,5 kg

83033

Seite V- 10 Zeichnungen
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Serie digifas® 7200 03.98 - A.4.012.4/32 Seidel
V.11 Externes Netzteil 24V DC fiir Versorgung eines Servoverstarkers
24V DC DA

705

o= = === ————— o ——— e |
oy - -
l 8AM H
) i
_ ] U—[ 3 !
o— L4 e
; — ] i
‘ +10%2 : :
“10%0 ; i
L 4
Technische Daten
Eingangsspannung 230/400V nach DIN IEC 38A (+5%)
Eingangsstrom 0,8/0,45 A
Frequenz 50/60 Hz
Ausgangsspannung 24V DC, £10% sekundar umklemmbar
max. Ausgangsstrom 5 A
eff. Restwelligkeit < 5%
Ausgangssicherung 8 AM (5x20mm)
Prifspannung nach VDE 0551
Temperaturbereich —20...+60°C
Befestigungsart Schltsselloch—Aufhdngung, schraubbar
senkrecht hdngend
Gewicht 4 kg
Best.Nr. 83034

Kapitel V Zeichnungen Seite V - 11
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Serie digifas® 7200

V.12

7130

24V DC

20A

éy
§
§
§

A '

§>

S0

5

]

Q

AV

45 150

15

_

00000/

QQO

0

00000/

0

%

Technische Daten
Eingangsspannung
Fingangsstrom
Frequenz
Primdrsicherung
Ausgangsspannung
max. Ausgangsstrom
eff. Restwelligkeit
Ausgangssicherung
Priifspannung
Temperaturbereich
Befestigungsart

Externes Netzteil 24V DC fiir Versorgung von bis zu 7 Servoverstéarkern

Montageplatte

3 x 400V AC £10%

ca. 1,1A
50/60 Hz
keine

24 V DC +£1%
20 A

< 0,1%

kurzschluBfest
nach VDE 0550
—20...+460°C

auf mitgelieferter
Montageplatte

(@]
©
Gewicht 3,5 k
| \ / L] Best.Nr. 81279g
50 507
% 7/'
- / \ -
(@)
(@)
ﬁ/ Freirdume beachten
Seite V- 12 Zeichnungen Kapitel V



KOLLMORGEN

Serie digifas® 7200 03.98 Seidel
Vi Anhang
Vi1 Lieferumfang, Transport, Lagerung, Wartung, Entsorgung

Lieferumfang : — Servoverstérker der Serie digifas® 7200
— 3,5"-Diskette mit der Bediensoftware BS7200
— 2 Ringkerne
— Installations-/Inbetriebnahmehandbuch digifas® 7200
— Bedienungsanleitung BS7200
— Technische Beschreibung der CONNECT-Baugruppe, sofern eingebaut

Transport : — nur von qualifiziertem Personal

— nur in der recyclebaren Original-Verpackung des Herstellers

— vermeiden Sie harte St6Re

— Temperatur -25...+70° C, max. 20K/Stunde schwankend

— Luftfeuchtigkeit relative Feuchte max. 95% nicht kondensierend

— Die Servoverstarker enthalten elektrostatisch gefahrdete Bauelemente,
die durch unsachgemafe Behandlung beschadigt werden kénnen.
Entladen Sie lhren Kérper, bevor Sie den Servoverstarker direkt beriihren.
Vermeiden Sie den Kontakt mit hochisolierenden Stoffen (Kunstfaser,
Kunststoffolien etc.). Legen Sie den Servoverstarker auf eine leitfahige
Unterlage.

— Uberprifen Sie bei beschadigter Verpackung das Gerat auf sichtbare
Schéaden. Informieren Sie den Transporteur und gebenenfalls den Hersteller.

Lagerung : — nur in der recyclebaren Originalverpackung des Herstellers
— Die Servoverstarker enthalten elektrostatisch gefahrdete Bauelemente,
die durch unsachgemafe Behandlung beschadigt werden kénnen.
Entladen Sie lhren Kérper, bevor Sie den Servoverstarker direkt berihren.
Vermeiden Sie den Kontakt mit hochisolierenden Stoffen (Kunstfaser,
Kunststoffolien etc.). Legen Sie den Servoverstarker auf eine leitfahige

Unterlage.
— max. Stapelhéhe 10 Kartons
— Temperatur -25...455°C, max. 20K/Stunde schwankend
— Luftfeuchtigkeit relative Feuchte max. 95% nicht kondensierend
— Lagerdauer < 1 Jahr ohne weitere Einschrankung
> 1 Jahr : Kondensatoren miissen vor der Inbetrieb-
nahme des Servoverstérkers neu formiert werden.
Lésen Sie dazu alle elektrischen Anschlisse.
Speisen Sie dann den Servoverstarker etwa 30min
einphasig mit 230V AC an den Klemmen L1/ L2.
Wartung : — die Gerate sind wartungsfrei
— Offnen der Geréte bedeutet den Verlust der Gewahrleistung
Reinigung: — bei Verschmutzung des Gehauses : Reinigung mit Isopropanol o.&.
nicht tauchen oder abspriihen
— bei Verschmutzung im Geréat : Reinigung durch den Hersteller
Entsorgung : — Sie kénnen den Servoverstérker Uber Schraubverbindungen in Haupt-

komponenten zerlegen (Aluminium-Kuhlkérper und -Frontplatte,
Stahl-Gehauseschalen, Elektronikplatinen)

— Lassen Sie die Entsorgung von einem zertifizierten Entsorgungs-
unternehmen durchfihren. Adressen kénnen Sie bei uns erfragen.

Kapitel VI Anhang Seite VI -1
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Seidel 03.98 - A.4.011.1/18 Serie digifas® 7200

Vi.2 C € -relevante Systemkomponenten digifas® 7200

Steuerung (SPS)

Steuersignale Positions—
digital analog CNC—CGND CNC—GND signale
S — R — *

<
i}

o [AREEERRRRRG

NS
® ]
X6
Personal Booster
p— N . -_—

Computer

[eXefeo)
COo000
0000

Q000

ROD/SSI @
D |
Resolver
. BN
RESOLVER
Seiclel P

digiFa=s®7a00

|
|
©

®

G-
1
"~

24V DC 1EFO6 pe |~

I
— 1
?_
I
I
I
—

UEIK

AR

3EFxx oF
Netzfilter

ffffff

EEEREEsEEE

;

B
= MG
-

(/ zu weiteren

Servoverstdrkern
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Wir garantieren nur bei Verwendung der unten genannten Systemkomponenten und
Einhaltung der Installationsvorschriften dieser Dokumentation (Kapitel 1.1 ff)
die Konformitat der Servoverstarker zu folgenden Normen im Industriebereich:

— EG-EMV-Richtlinie 89/336/EWG
— EG-Niederspannungs-Richtlinie 73/23/EWG

Bei Abweichung von diesen Vorgaben miissen Sie mit eigenen Messungen

die Einhaltung der Normen belegen.

Die u.a. Positionsnummern beziehen sich auf die Ubersichtszeichnung auf der linken Seite.

Pos.-Nr. Bezeichnung Beschreibung
1 Analog-Leitung geschirmte, paarweise verseilt, 3x2x0,25mm?
2 SchirmanschluRklemmen  verschiedene GréRen, Fabrikat Weidmiiller KLBU
3 Netzteil 24VDC/xA Hilfsspannungsnetzteil
4 1EF06 Netzfilter Fabrikat Seidel, einphasig, 24V
5 Netz-Leitung geschirmt, 4x1,5mm?
6 3EFxx Netzfilter Fabrikat Seidel, verschiedene
Stromstarken
7 digifas® 72xx Servoverstarker Fabrikat Seidel, diverse Varianten
8 ROD/SSI-Leitung geschirmt, paarweise verseilt, 4x2x0,25mm?
9 Resolver-Leitung Fabrikat Seidel, fertig konfektioniert, schleppfahig
10 EMV-Resolverstecker fur 6SM-Motoren
11 Gewebeband Fabrikat Seidel fertig konfektioniert
12 Motor-/Bremsleitung Fabrikat Seidel, schleppféhig, abgeschirmt, wahl-
weise mit integrierter Bremsleitung erhaltlich
Motorleitung : < 25m Lange : 1,5mm?
25m bis 100m L&nge : 1mm? + Drosselbox 3YL-06
13 EMV-PGxx PG-Verschraubung fir 6SM45, 56 bzw.
EMV-Leistungsstecker EMV-Leistungsstecker bei 6SM27, 37, 47, 57, 77
14 6SMxx Synchron-Servomotor, verschiedene Baugrofien
15 Ringkerne Ferritring

X = variabler Wert

Wihlen Sie aus unserer Preisliste. Stellen Sie sich Ihr maRgeschneidertes € € -Servosystem
aus unseren Einzelkomponenten zusammen.

Fiir Fragen steht lhnen unsere Applikationsabteilung jederzeit zur Verfiigung.

Die nachstehend genannten Komponenten haben bei Einachssystemen keine entscheidende
Bedeutung fur die Konformitat mit den genannten Normen. Bei Mehrachssystemen mul die
Position F je nach Leitungslange jedoch auch abgeschirmt verlegt werden.

MmMoOO®>

7 x 0,5mm2, Einzeladern

PC-Leitung Fabrikat Seidel

Leitungstreiber (Booster)

Erdleitung, 1,5...16mm?

Langen gréRer 20cm :  geschirmte Leitung, 7x1 ,5mm2
Langen bis 20cm : 5 Einzeladern 1,5mm2

Kapitel VI
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03.98 Serie digifas® 7200

VI3 Beseitigung von Stérungen

Verstehen Sie die folgende Tabelle als “Erste Hilfe”-Kasten. Abhangig von den Bedingungen in

Ihrer Anlage kdnnen vielféltige Ursachen fir die auftretende Stérung verantwortlich sein.

Bei Mehrachssystemen kdnnen weitere versteckte Fehlerursachen vorliegen.

Unsere Applikationsabteilung hilft lhnen bei Problemen weiter.

Fehler

mogliche Fehlerursachen

MaRnahmen zur Beseitigung der
Fehlerursachen

Fehlermeldung
Kommunika-
tions-

stdérung

falsche Leitung verwendet
Leitung auf falschen Steckplatz am
Servoverstéarker oder PC gesteckt

falsche PC-Schnittstelle gewahlt
PC-Treiberleistung nicht ausreichend
Booster defekt

Netzteil des Boosters defekt
Netzspannung fur Boosternetzteil
nicht in Ordnung

PC ist nicht geerdet

— Seidel-PC-Leitung verwenden

— Leitung auf richtige Steckplatze
am Servoverstarker und am PC
stecken

— Bediensoftware korrekt aufrufen

— Boosterverwenden

— Boostererneuern

— Netzteil erneuern

— Netzversorgung prifen

— PCerden

Fehlermeldung
Unterspannung

nicht vorhandene bzw. zu kleine
Netzspannung bei freigegebenem
Servoverstarker

— Servoverstarkererst freigeben
(ENABLE), wenn die Netzspan-
nung eingeschaltet ist

Fehlermeldung
Uberspannung

Ballastleistung reicht nicht aus. Bal-
lastleistungsgrenze wurde erreicht
und der Ballastwiderstand abge-
schaltet. Dadurch erreichte die
Zwischenkreisspannung einen zu
hohen Wert.

Netzspannung zu hoch

— Bremszeit RAMPE- verklrzen
Parameter Ballastleistung auf
75W / 140W(bei 7206) einstellen
DC-Zwischenkreise mehrerer
Servoverstarker verbinden

— Netztrafo einsetzen

Fehlermeldung
Bremse

Kurzschlu® in der Spannungszu-
leitung der Motorhaltebremse
defekte Motorhaltebremse

— Kurzschluf3 beseitigen

— Motor tauschen

Fehlermeldung
Endstufenfehler

Motorleitung hat einen Kurz- oder
Erdschlu®

Motor hat einen Kurz- oder Erdschluf?
Endstufenmodulist Uberhitzt

Defekt des Endstufenmoduls

— Kabel tauschen

— Motortauschen

— Bellftung verbessern

— Servoverstarkerzur Reparatur
an den Hersteller

Fehlermeldung
V-Fault
(Hilfsspannung)

Die im Servoverstarker erzeugte
Hilfsspannung ist fehlerhaft

— Servoverstarkerzur Reparatur
an den Hersteller

Seite VI - 4
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Fehler

mdgliche Fehlerursachen

MaBnahmen zur Beseitigung der
Fehlerursachen

Fehlermeldung
Resolver

Resolverstecker ist nicht richtig auf-
gesteckt

Resolverleitung ist unterbrochen,
gequetscht o0.4.

Falscher Resolvertyp

—  Steckverbinder Uberprifen
— Leitungen Uberprifen

— Zweipoligen Resolver einsetzen

Fehlermeldung

Zulassige Kuhlkérpertemperaturist

— Bellftung verbessern

Kuhlkdrper- tiberschritten

temperatur

Fehlermeldung |— Zulassige Innentemperaturist tber- — Bellftung verbessern
Innentemperatur schritten

Fehlermeldung
Motortemperatur

Motorthermoschalter hat
angesprochen

Resolverstecker lose oder Resolver-
leitung unterbrochen

— Abwarten bis Motor abgekuhlt ist.
Danach Uberprufen, warum der
Motor so heild wird.

— Neue Resolverleitung einsetzen

Motor dreht nicht

Servoverstarker nicht freigegeben
Sollwertleitung unterbrochen
Motorphasen vertauscht

Bremse ist nicht geldst

Antrieb ist mechanisch blockiert
Motorpolzahl nicht korrekt eingestellt
falscher Resolvertyp

— ENABLE-Signal anlegen

— Sollwertleitung prifen

— Motorphasen korrekt auflegen

— Bremsenansteuerung prifen

— Mechanik prifen

— Parameter Motorpolzahl einstellen
— zweipoligen Resolver einsetzen

Motor geht durch

Motorphasen vertauscht
bei Option -IL- ROD-Leitung defekt
oder nicht richtig gesteckt

— Motorphasen korrekt auflegen
— ROD/SSI-Leitung prifen

Motor schwingt

Verstarkung zu hoch
Abschirmung Resolverleitung
unterbrochen

AGND nicht verdrahtet

— Parameter Kp verkleinern
— Resolverleitung erneuern

— AGND mit CNC-GND verbinden

Kapitel VI
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V1.4 Glossar
B Ballastschaltung wandelt Uberschissige, vom Motor beim Bremsen

riackgespeiste Energie Uber den Ballastwiderstand
in Warme um.

C Clock Taktsignal
CONNECT-Baugruppen im Servoverstarker eingebaute Baugruppen mit
integrierter Lageregelung, die spezielle Interface-
Varianten fur den Anschluf3 an die Ubergeordnete
Steuerung zur Verfugung stellen.
counts interne Zahlimpulse, 1 Impuls=1/4096 umdr™
D Dauerleistung der Ballastschaltung mittlere Leistung, die in der Ballastschaltung
umgesetzt werden kann
Disablen Wegnahme des ENABLE-Signals (0V oder offen)
Drehzahlregler regelt die Differenz zwischen Drehzahlsollwert SW
und Drehzahlistwertzu 0 aus.
Ausgang : Stromsollwert
E Eingangsdrift Temperatur- und alterungsbedingte Verédnderungen
eines analogen Eingangs
Enable Freigabesignal fur den Servoverstéarker (+24V)
Enddrehzahl Maximalwert fur die Drehzahlnormierung bei £10V
Endschalter Begrenzungsschalterim Verfahrweg der Maschine;
Ausfiihrung als Offner
Erdschluf® Elektrisch leitende Verbindung zwischen einer
Phase und PE
F Fahrsatz Datenpaket mit allen Lageregelungsparametern,
die fUr einen Fahrauftrag erfoderlich sind, nur bei
vorhandener CONNECT-Baugruppe
Feldbusinterface hier: CONNECT-Baugruppen CAN-CONNECT
und PROFIBUS-CONNECT
freie Konvektion freie Luftbewegung zur Kuhlung
G Gleichtaktspannung Stéramplitude, die ein analoger Eingang (Differenz-
eingang) ausregeln kann
GRAY-Format spezielle Form der binaren Zahlendarstellung
H Haltebremse Bremse im Motor, die nur bei Motorstillstand
eingesetzt werden darf
| 1?t-Schwelle Uberwachung des tatsachlich abgeforderten
Effektivstroms Irms
Impulsleistung der Ballastschaltung maximale Leistung, die in der Ballastschaltung
umgesetzt werden kann
Inkrementalgeber-Interface Positionsmeldung tber 2 um 90° versetzte Signale,
keine absolute Positionsausgabe
Interface Schnittstelle
Ipeak, Spitzenstrom Effektivwert des Impulsstroms
Irms, Effektivstrom Effektivwert des Dauerstroms
K Kp, P-Verstarkung proportionale Verstérkung eines Regelkreises
Kurzschlu® hier: elektrisch leitende Verbindung zwischen
zwei Phasen
Seite VI - 6 Anhang Kapitel VI
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L Lageregler

Leistungsschalter
M Maschine

Mehrachssysteme
Monitorausgang

N Netzfilter

Nullimpuls
0] Optokoppler
P P-Regler

Phasenverschiebung
PID-Regler

PID-T2
Potentialtrennung

R Reset
Resolver-Digital-Converter

Reversierbetrieb
Ringkern

S Servoverstarker

SSl-Interface

Stromregler

SW-Rampen

T T-Tacho, Tacho-Zeitkonstante

Tachospannung
Thermoschutzkontakt

Tn, I-Nachstellzeit

Z Zwischenkreis

regelt die Differenz zwischen Lagesollwert
und Lageistwert zu 0 aus.
Ausgang : Drehzahlsollwert

Anlagenschutz mit Phasenausfalliberwachung

Gesamtheit miteinander verbundener Teile oder
Vorrichtungen, von denen mindestens eine
beweglich ist

Maschine mit mehreren autarken Antriebsachsen
Ausgabe eines analogen MeRwertes

externes Geréat zur Ableitung von Stérungen auf
den Leitungen der Leistungsversorgung nach PE

wird von Inkrementalgebern einmal pro Umdrehung
ausgegeben, dient der Nullung der Maschine

optische Verbindung zwischen zwei elektrisch
unabhangigen Systemen

Regelkreis, der rein proportional arbeitet

Kompensation der Nacheilung zwischen elektro-
magnetischem und magnetischem Feld im Motor

Regelkreis mit proportionalem, integralen und
differentiellen Verhalten

Filterzeitkonstante fir den Drehzahlreglerausgang
elektrisch entkoppelt
Neustart des Mikroprozessors

Umwandlung der analogen Resolversignale in
digitale Informationen

Betrieb mit periodischem Drehrichtungswechsel
Ferritringe zur Stérunterdriickung

Stellglied zur Regelung von Drehzahl und
Drehmoment eines Servomotors

Zyklisch absolute, serielle Positionsausgabe

regelt die Differenz zwischen Stromsollwert
und Stromistwertzu 0 aus.
Ausgang: Leistungsausgangs-Spannung

Begrenzung der Anderungsgeschwindigkeitdes
Drehzahlsollwertes SW

Filterzeitkonstante in der Drehzahlrickfihrungdes
Regelkreises

zum Drehzahl-Istwert proportionale Spannung

in die Motorwicklung eingebauter
temperaturempfindlicher Schalter

Integral-Anteil des Regelkreises

gleichgerichtete und geglattete Leistungsspannung

Kapitel VI
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VL5 Parameterliste
Gruppe Displaytext Bemerkung Dim min max Default | aktueller Wert
Stromregler |lms Effektivstrom A 0.1 Inenn *0,5Inenn
lpeak Spitzenstrom A 0,2XInenn 2XInenn *Inenn
’t-Schwelle Meldeschwelle % 0 100 80
Kp P-Verstarkung - 0,1 8 *1,5
Tn |-Nachstellzeitkonst. ms 0,1 10 *0,6
Drehzahlregler|Kp P-Verstarkung - 1 63 *(5)10
Tn I-Nachstellzeitkonst ms 0,1 1000 *(5)10
PID-T2 2. Zeitkonstante ms 0,2 25 *(0,6)2,0
SW-Offset Kompensation mV -120 +120 0
SW-Rampe + Rampe aufwarts ms 2 6300 10
SW-Rampe - Rampe abwarts ms 2 6300 10
Enddrehzahl Enddrehzahl Tacho min”! 800 8000 *3000
) TACHO/ S_fehl/
DC-Monitor Auswahl IDCNTA - STROM Itsoll TACHO
Endschalter ein/aus/stop - aus/ein stop aus
Einsatz Phi Phasen-Voreilung min™! 0 0.8 x 1500
Enddrehzahl
Endwert Phi Phasen-Voreilung “elektr. 0 45 20
T-Tacho Tacho-Zeitkonstante ms 0,2 100 *(0,2)0,6
Gleichlaufkorr. |Gleichlaufkorrektur - aus ein aus
Allgemeines |Motorpolzahl Stufen +2 - 2 12 6
Sprache Bedienersprache - Deutsch | Engl./Franz. | Deutsch
Res.Polzahl Stufen 2/4/6 - 2 6 2
110 Eirr?sfuz‘;:ﬁ;barer - div. div. RESET
Ballast-Leistung |Ext. Ballastleistung W 1 75[140] 75
Bremse Haltebremse aktiv - Ohne Mit Ohne
NI-Offset Nullimpulslage ROD | Inkrement 0 Auflésung 0
ROD/SSI Positionsausgabe - ROD/SSI aus ROD
ROD-Code Ausgabeformat ROD - binar dezimal bin
Aufldsung Auflésung ROD Inkr/Umdr|512/1024| 500/1000 1024
SSI-Code Ausgabeformat SSI - binar Gray bin
SSI-Takt SSI-Taktrate kHz 200/200 | 1500/1500 200
* motorspezifisch variable Parameter, enthalten in den motorbezogenen Defaultsédtzen
Werte in Klammern (x) gelten nur fiir digifas® 7201 Wert in Klammern [x] gilt nur flr digifas® 7206
Kunde Schrank-Nr. Gerate-Nr.
Ort,Datum Unterschrift
Seite VI - 8 Anhang Kapitel VI
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V1.6 Stichwortverzeichnis
A Abschirmung . . . . .. .. ... -4 K konstante Drehzahl . . . . . . ... ... ... 11-18
Absicherung. . . . ... ... I-8 konstanter Strom . . . . .. ... ... ... 1-18
AGND . . . .. ... ... I-9 Kp-Drehzahl. . . . . .. ... ... ... ... -17
Analoge Ein- und Ausgangskreise . . . . . . . V-4 Kp-Strom . . . .. ... ... ... ...... 1-17
AnschluRplan Kihlkérper-Temperatur . . . . . . ... .. .. 11-18
6SM27,37 47,5777 . . . . ... ... II-6 L Lagerdauer . . . . . .. ... L. VI-1
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Mehrachsensystem . . . . ......... II-8 Leiterquerschnitte . . . . . . . . ... ... .. -8
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Ausgang /O, . . . ... ... -2 oY A
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Ausgang IDC . . . . .. ... L. -2 Montage I3
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Betriebsdauer . . . . . . ... ... ... ... 118 Option-IL-. .. ................. V-4
BITCONNECT . . . ... ... ... ..... -3 P Parameter. . . . . . . ... ... I1-16
Bremse . . . . ... ... -3 PGND . ... ... ... ... 1-9
BTB . ... .. . -2 PID-T2. . . . . . -17
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Vertrieb und Service / Sales and Service / Agence et Services

Bundesrepublik Deutschland/
Germany/Allemagne

Seidel Servo Drives GmibH
Verkaufshiederlassung Nord
Dasselsbrucher Str. 49a
D-29227 Celle

Tel.: +49(0)5141 -98 10 40
Fax: +49(0)5141 -98 10 41

Seidel Servo Drives GmibH
Verkaufsniederlassung West
Wacholderstr. 40-42
D-40489 Dusseldorf

Tel.: +49(0)203 - 99 79 - 180
Fax: +49(0)203 -9979-118

Seidel Servo Drives GrmbH
Verkaufsniederlassung Sud-West
Bruchsaler Str. 3

D-76646 Bruchsal-Untergrombach
Tel.: +49(0)7257 -9 23 07

Fax: +49(0)7257 -9 23 08

Seidel Servo Drives GmibH
Verkaufsniederlassung Sud-Ost
Viehmarktstr, 7a

D-82256¢6 Furstenfeldioruck

Tel.: +49(0)8141 - 34 90 94
Fax: +49(0)8141 - 34 90 95

Servo-Dyn

Technik GmioH

Mdnzgasse 10

D-01067 Dresden

Tel.: +49(0)351 - 49 05 793
Fax: +49(0)351 - 49 05 794

Ddnemark/
Denmark/Danemark

DIGIMATIC
Ormhdjgaardvej 12-14
DK-8700 Horsens

Tel.: +45-76 26 12 00
Fax: +45-76261212

Finnland/
Finland/Finlande

Drivematic OY
Hevosenkenkd 4
FIN-28430 Pori

Tel.: +358 -2 - 52 99 600
Fox: +358 -2 -52 99 610

Frankreich/
France/France

Seidel Servo Drives GmbbH

Parc technologique St.Jacques
2 rue Pierre et Marie Curie
F-54320 Maxéville

Tel.: +33(0)3 83 95 44 80

Fax: +33(0)3 83 95 44 81

GroBbritannien/
Great Britain/Royaume-Uni

Kollmorgen

PO Box 147, KEIGHLEY

West Yorkshire, BD21 3XE
Tel.: +44(0)156 35 - 6076 88
Fax: +44(0)15 35 - 68 05 20
Heason Technologies Group
Claremont Lodge

Fontell Avenue

Eastergate Chichester PO20 6RY
Tel.: +44(0)12 43 - 54 54 00
Fax: +44(0)12 43 - 54 45 90

Italien/
Italy/ltalie

M.CA. s.r.l.

Via f, Turati 21

[-20016 Pero (Mi)

Tel.: +39(0)02 - 33 91 04 50
Fax: +39(0)02 - 33 9085 8

Niederlande/
Netherlands/Pays-Bas

Dynamic Drives

Jan van der Heydenstraat 24a
NL-2665 JA Bleiswijk

Tel.:  +31(0)10 - 52 15 490
Fax: +31(0)10 -52 18 994

Schweden/
Sweden/Suéde

SDT AB

SE-25467 Helsingborg
Tel.: +46(0)42 - 380 800
Fax: +46(0)42 - 380 813
Stockholm

SE-12030 Stockholm

Tel.: +46(0)8 - 640 77 30
Fax: +46(0)8 - 641 09 15
Goteborg

SE-42671 Vastra Frolunda
Tel.: +46(0)31 - 69 62 60
Fax: +46(0)31 - 69 62 69

Schweiz/
Switzerland/Suisse

Seidel Servo Drives GmbbH
Eggbuhistr. 14

CH-8050 Zurich

Tel.: +41(0)1 - 300 29 65
Fax: +41(0)1 - 300 29 66

Spanien/

Spain/Espagne
Comercial BROTOMATIC, S.L.
San Miguel de Acha, 2 Pab.3
E-01010 Vitoria

Tel.: +34 945 -24 94 11

Fax: +34 945 -22 78 32

Systempartner / System partners / Partenaires du systéme

Bundesrepublik Deutschland/
Germany/Allemagne

Wermner P. Hermes
IngenieurbUro

Turmstr. 23

40750 Langenfeld

Tel.: +49(0)212 - 6510 55
Fax :+49(0)212 - 65 10 57

EAT GmbH

Elekfronische Antriebstechnik
Abrichstr, 19

79108 Freiburg

Tel: +49(0)761 - 13 03 50
Fox: +49(0)761 - 13 03 555

IBK Ingenieurburo KeRler GmioH
Dachtmisser Str. 10

21394 Kirchgellersen

Tel: +49(0)4135 - 12 88
Fax:+49(0)4135 - 14 33

GroBbritannien/
Greaqt Britain/Royaume-Uni

Motor Technology Ltd.

Unit 1

Chadkirk Industrial Estate
Ofterspool Road

Romiley, Stockport
GB-Cheshire SKé 3LE

Tel.: +44(0)161 - 42 73 641
Fax : +44(0)161 - 42 71 306

Schweiz/Switzerland/Suisse

Bobry Servo Electronic AG
Zentralstr. 6

CH-6030 Ebikon

Tel.. +41(0)41- 440 -77 22
Fax : +41(0)41 - 440 - 69 43

Frankreich/France/France

Transtechnik Servomécanismes
ZA. Ahuy Suzon

17, Rue des Grandes Varennes
F-21121  AHUY

Tel.: +33(0)3 - 80 55 69 41

Fax: +33(0)3 - 80 53 93 63

Niederlande/
Netherlands/Pays-Bas

Kiwiet

IngenieurbUro

Helenaveenseweg 35

NL-5985 NK Panningen (Grashoek)
Tel.: +31(0)77 - 30 76 661

Fax: +31(0)77 - 30 76 646

Italien/ltaly/Italie

Servo Tecnica

Viale Lombardia 20

[-20095 Cusano Milanino (M)
Tel.: +39(0)02 - 66 42 01

Fox: +39(0)02 - 66 40 10 20

Australien/Australia/Australie

FCR Motion Technology PTY. Ltd.
23 Mac Arthurs Road

Altona North, 3025
Melboume/Australia

Tel., +61 393991511

Fox: +61 393 99 14 31

Seidel Servo Drives GmbH
Hausanschrift

Wacholderstr. 40-42

D - 40489 Dusseldorf

Tel.: +49(0)203 -9979 -0

Fax: +49(0)203 - 99 79 - 155

Internet : http://www.seidelservodrives.de

Kollmorgen
Postanschrift

Postfach 34 01 61
D-40440 Dusseldorf

201 Rock Road

Radford, VA 24141

Tel.: +1 540 - 639 - 24 95

Fax: +1 540 - 731 - 08 47

Internet : http://www.kollmorgen.com



	Inhaltsverzeichnis
	Front
	Sicherheitshinweise
	Richtlinien und Normen
	I	Allgemeines
	I.1	Über dieses Handbuch
	I.2	Bestimmungsgemäße Verwendung der Servoverstärker
	I.3	In diesem Handbuch verwendete Kürzel
	I.4	Typenschild
	I.5	Gerätebeschreibung
	I.5.1	Die digitalen Servoverstärker der Familie digifas® 7200
	I.5.2	Digitales Servoverstärkerkonzept
	I.5.3	Betrieb direkt am 400V-Netz

	I.6	Blockschaltbild
	I.7	Frontansicht digifas® 7200  mit Bedienelementen und Anschlüssen
	I.8	Technische Daten der Serie digifas® 7200
	I.8.1	Zulässige Umgebungsbedingungen, Belüftung, Einbaulage
	I.8.2	Leiterquerschnitte
	I.8.3	Absicherung
	I.8.4	LED-Anzeigen

	I.9	Masse-System
	I.10	Ballastschaltung
	I.11	Drosselbox 3YL-06

	II	Installation / Inbetriebnahme
	II.1	Wichtige Hinweise
	II.2	Installation
	II.2.1 CE - gerechter Anschluß, Übersichtsplan
	II.2.2	Steckerbelegungen Standardgerät
	II.2.3	Anschlußplan Standardgerät für Motoren 6SM27, 37, 47, 57, 77
	II.2.4	Anschußplan Standardgerät für Motoren 6SM45, 56
	II.2.5	Anschlußbeispiel Mehrachsensystem
	II.2.6	Hinweise zur Anschlußtechnik
	II.2.6.1	Handhabung der Schirmanschlußklemmen
	II.2.6.2	Anschluß des SubD9-Steckers 
	II.2.6.3	Konfektionieren geschirmter Leitungen für Klemmen
	II.2.6.4	Konfektionieren der Motorleitung ohne Bremse (Verstärkerseite)
	II.2.6.5	Konfektionieren der Motorleitung mit Bremse (Verstärkerseite)


	II.3	Inbetriebnahme
	II.4	Parameterbeschreibung
	II.4.1	Allgemeines
	II.4.2	Stromregler
	II.4.3	Drehzahlregler
	II.4.4	Servicefunktionen
	II.4.5	Istwertanzeigen

	II.5	Fehlermeldungen, BTB-Meldung

	III	Steuereingänge und -ausgänge
	III.1	Eingangs-Funktionen
	III.1.1	Analoge Eingänge 
	III.1.2	Digitale Steuereingänge

	III.2	Ausgangs-Funktionen
	III.2.1	Analoge Ausgänge
	III.2.2	Digitale Ausgänge
	III.2.3	Bremse


	IV	Schnittstellen und Optionen
	IV.1	Inkrementalgeber-Interface (nur bei Geräten ohne CONNECT-Baugruppe)
	IV.2	SSI-Interface, (nur bei Geräten ohne CONNECT-Baugruppe)
	IV.3	PC-Schnittstelle
	IV.4	Steuerbare Drehmomentbegrenzung, Option -IL-
	IV.4.1	Allgemeines, technische Daten
	IV.4.2	Wichtige Hinweise
	IV.4.3	Inbetriebnahme
	IV.4.4	Position der Stecker und Bedienelemente
	IV.4.5	Anschlußbild Option -IL-


	V	Zeichnungen
	V.1	Netzfilter 1EF06 und Serie 3EFxx
	V.2	Motoranschluß 6SM27, 37, 47, 57, 77
	V.3	Motoranschluß 6SM45, 56
	V.4	Analoge Ein- und Ausgangskreise
	V.5	Digitale Ein- und Ausgangskreise
	V.6	Abmessungen Serie digifas® 7200
	V.7	Einbausituation im Schaltschrank
	V.8	Abmessungen digifas® 7206-BV
	V.9	Einbausituation digifas® 7206 mit Option -BV- im Schaltschrank
	V.10	Externe Netzteile 5V DC für Versorgung der Positionsausgabe
	V.11	Externes Netzteil 24V DC für Versorgung eines Servoverstärkers
	V.12	Externes Netzteil 24V DC für Versorgung von bis zu 7 Servoverstärkern

	VI	Anhang
	VI.1	Lieferumfang, Transport, Lagerung, Wartung, Entsorgung
	VI.2 CE - relevante Systemkomponenten digifas® 7200
	VI.3	Beseitigung von Störungen
	VI.4	Glossar
	VI.5	Parameterliste


	Index
	A
	Abschirmung
	Absicherung
	AGND
	Analoge Ein- und Ausgangskreise
	Anschlußplan
	6SM27,37,47,57,77
	6SM45,56
	EMV
	Mehrachsensystem

	Anschlußtechnik
	Auflösung
	Aufstellhöhe
	Ausgang I/O
	Ausgang IDC
	Ausgang VTA

	B
	Ballastleistung
	Ballastschaltung, 
	Ballastwiderstand
	Belüftung
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Betriebsdauer
	BIT CONNECT
	Bremse
	BTB

	C
	CAN CONNECT

	D
	DC-Monitor
	DGND
	digifas® -72xx
	digifas® -72xx-CAN
	digifas® -72xx-L2/DP
	digifas® -72xx-SPS
	digifas® -72xx-STEP
	Digitale Ein- und Ausgangskreise
	Drehwinkel
	Drehzahl
	Drosselbox

	E
	Einbaulage
	Einbauort
	Eingang Freigabe (Enable)
	Eingang I/O
	Eingang NSTOP
	Eingang PSTOP
	Eingang SW
	Einsatz Phi
	EMV
	Enddrehzahl
	Endschalter
	Endwert Phi
	Entsorgung
	Erdung

	F
	Fehlermeldungen
	Formierung

	G
	GND

	I
	I/O
	I2t
	I²t-Schwelle
	IDC
	Inbetriebnahme
	Installation
	Ipeak
	Irms

	K
	konstante Drehzahl
	konstanter Strom
	Kp-Drehzahl
	Kp-Strom
	Kühlkörper-Temperatur

	L
	Lagerdauer
	Lagerung
	LED
	Leiterquerschnitte
	Lieferumfang
	Luftfeuchtigkeit

	M
	Masse-System
	Masse-Zeichen
	Montage
	Motordrossel
	Motorpolzahl

	N
	NSTOP
	Nullimpuls-Offset

	O
	Option -BV-
	Option -IL-

	P
	Parameter
	PGND
	PID-T2
	PROFIBUS CONNECT
	PSTOP
	PULSE CONNECT

	R
	Resolver-Polzahl
	Reversierbetrieb
	ROD/SSI

	!
	-ROD/SSI-

	R
	ROD-Code
	ROD-Interface

	S
	Schutzart
	Sicherheitshinweise
	Sollwert
	Sollwert-Offset
	Sollwert-Rampe -
	Sollwert-Rampe +
	Sprache
	SSI-Code
	SSI-Interface
	SSI-Takt
	Standardausführung
	Stapelhöhe
	Steckerbelegung
	Stromistwert
	SW

	T
	Technische Daten
	Tn-Drehzahl
	Tn-Strom
	Transport
	T-Tacho

	U
	Umgebungstemperatur

	V
	Verdrahtung
	Verschmutzungsgrad
	Versorgungsspannung
	VTA

	W
	Wartung

	X
	XGND



